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^nformationsmHteHung
über die Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 14. Dezember setzte die elfte Tagung des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Legis­
laturperiode in Alma-Ata ihre Arbeit fort.

Von den Deputierten und Gästen wurden herzlich be­
grüßt: das Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU, der 
Erste Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans Genosse D. A. Kunajew, die Mitglieder des Bü­
ros des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans Ge­
nossen K. M. Auchadijew. B. A. Aschimow, W. A. Grebe- 
njuk. S. N. Imaschew, А. I. Klimow. O. S. Miroschchin. 
N. A. Nasarbajew. J. N. Trofimow die Kandidaten des Bü­
ros des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans Ge­
nossen S. M. Mukaschew. W. T. Schewtschenko.

Die Mitglieder des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR und die Regierungsmitglieder der Re­
publik nehmen ihre Plätze in den Logen ein.

Die Sitzung wurde vom Vorsitzenden des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR Deputierten S. N. Imasehew 
eröffnet.

Ihre Fortsetzung auf der Tagung nahm die Erörterung 
der Berichte über den Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 
1980 und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR im Jahre 1979; über den Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1980 sowie über die 
Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1978. Einen Debattenbeitrag dazu lieferte der 
Deputierte O. A. Kosybajew, Vorsitzende des Aktjuhinsker 
Gebietsvollzugskomitees.

Der Oberste Sowjet nahm einstimmig an das Gosetz über

den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR für das Jahr 1980 sowie den 
Beschluß über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1979.

Der Oberste Sowjet bestätigte einstimmig den Staats­
haushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1980, verab­
schiedete das Gesetz über den Staatshaushalt der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1980 unter Berücksichtigung der 
Korrekturen der Plan- und Haushaltskommission sowie der 
anderen ständigen Kommissionen. Es wurde der Beschluß 
über die Bestätigung des Berichts über die Durchführung 
des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahre 1978 
angenommen.

Den Bericht über den Entwurf des Gesetzes der Kasachi­
schen SSR über den Ministerrat der Kasachischen SSR 
machte der Deputierte B. A. Aschimow, Vorsitzende des 
Ministerrats der Kasachischen SSR.

Das Korreferat über den Entwurf des Gesetzes der Ka­
sachischen SSR über den Ministorrat der Kasachischen ( 
SSR hielt der Deputierte S. K. Dosmagambetow, Vorsitzen­
de der Kommission für Gesetzgebungsvorschläge des Ober­
sten Sowjets. An der Erörterung des Referats beteiligten 
sich: der Deputierte J. Taskinbajcw, Vorsitzende des Gur- 
jewer Gcbietsvollzugskomitees, und der Deputierte W. P. 
Dowgai, Erste Sekretär des Rayonkomitees Oktjabrskojc 
der Kommunistischen Partei Kasachstans, Gebiet Turgai.

Der Oberste Sowjet verabschiedete das Gesetz der Ka­
sachischen SSR über den Ministerrat der Kasachischen SSR

sowie den Beschluß über die Inkraftsetzung des Gesetzes 
der Kasachischen SSR übor den Ministerrat der Kasachi­
schen SSR.

Die Deputierte N. B. Abajewa. Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, machte den 
Bericht über die Entwürfe der Gesetze der Kasachischen 
SSR über die Eintragung von Änderungen und Ergänzun­
gen in die Gesetze der Kasachischen SSR über die Rayon-, 
Stadt-, Stadtbezirks-, Sicdlungs-, Dorf- und Aulsowjets so­
wie über die Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR. die dem Obersten Sowjet zur Bestä­
tigung vorgelegt werden.

Zum Bericht wurden entsprechende Gesetze und Beschlüs­
se angenommen.

Der Oberste Sowjet entpflichtete den Genossen I. Ab­
dukarimow seines Amtes als Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Das Wort ergreift das Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, der Erste Sekretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans Genosse D. A. Kunajew. Im Na­
men des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
bringt Genosse D. A. Kunajew den Vorschlag ein, den De­
putierten S. N. Imaschew zum Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR zu wählen.

Der Oberste Sowjet wählt einstimmig den Deputierten 
S. N. Imaschew zum Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Damit schloß die elfte Tagung des Öbersten Sowjets der 
Kasachischen SSR ihre Arbeit ab.

Sozialistischen Sowjetrepublik 
für das Jahr 1580

Beschluß
des Oberslen Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Inkraftsetzung des Gesetzes 
der Kasachischen SSR über den Ministerrat 

der Kasachischen SSR
Der Oberste Sowjet der Kasachi- 

S:hen Sozialistischen Sowjetrepublik 
eschließt hiermit:

1. In Übereinstimmung mit der 
Verfassung der Kasachischen SSR 
und dem Gesetz der Kasachischen 
SSR über den Ministerrat der Ka­
sachischen SSR das Staatliche Ko­
mitee des Ministerrats der Kasa­
chischen SSR für Kontrolle der ge­
fahrlosen Arbeitsdurchführung in 
der Industrie und für Bergaufsicht 
in das Komitee der Kasachischen 
SSR für Kontrolle der gefahrlosen 
Arbeitsdurchführung in der Indu­
strie und für Bergaufsicht umzu­
gestalten.

2. Festzusetzen, daß der Chef der 
Zentralverwaltung für Statistik

der Kasachischen SSR und der Vor­
sitzende des Komitees der Kasachi­
schen SSR für Kontrolle der ge“ 
fahrlosen Arbeitsdurchführung in 
der Industrie und für Bergaufsicht 
bis zur Bildung der neuen Zusam­
mensetzung der Regierung der Ka­
sachischen SSR durch den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR zur 
Zusammensetzung des Ministerrats 
der Kasachischen SSR gehören.

3. Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR hat die Beschlüsse der 
Regierung der Kasachischen SSR 
mit dem Gesetz der Kasachischen 
SSR über den Ministerrat der Ka­
sachischen SSR in Einklang zu 
bringen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

S. IMASCHEW 

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
N. ABAJEWA 

Alma-Ata. Haus der Regierung. 14. Dezember 1979

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Wahl des Genossen S. N. Imaschew zum 
Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjetre­
publik beschließt hiermit.

Genossen Imaschew, Sattar Nur-

maschewitsch. zum Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR zu. 
wählen.

Stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

A PLOTNIKOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
N. ABAJEWA

Alma-Ata. Haus der Regierung. 14. Dezember 1979

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Enthebung des Genossen I. Abdukarimow seiner 
''(lichten als Vorsitzender des Präsidiums des 

Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasachi­
schen Sozialistischen Sowjetrepublik 
beschließt hiermit,

Genossen Abdukarimow, Issatai,

seiner Pflichten als Vorsitzender 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR zu 
entheben. '

Stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

A. PLOTNIKOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung. 14. Dezember 1979

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR -y 

Über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 

der Kasachischen SSR für das
Der Oberste Sowjet der Kasachi­

schen Sozialistischen Sowjetrepu­
blik beschließt hiermit:

1. Den Bericht des Ministerrats 
der Kasachischen SSR über den 
Verlauf der Erfüllung des Staats­
plans der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1979 zur 
Kenntnis zu nehmen.

2. Festzustellen, daß vom Mini­
sterrat der Kasachischen SSR die 
notwendigen Maßnahmen zur Er­
füllung des Staatsplans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1979 getroffen werden.

3 Dcif Ministerrat der Kasachi­
schen SSR zu beauftragen, d:e

Vorschläge und Bemerkungen der 
Plan- und Haushalts- bzw. der an­
deren ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR sowie die Vorschläge und Be­
merkungen, die von den Deputier­
ten auf der Tagung des Obersten- 
Sowjets der Kasachischen SSR zur 
Frage über den Verlauf der Erfül­
lung des Staatsplans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR für

Vorsitzender des Präsidiums 
der Kasachischen SSR

Jahr 1979
das Jahr 1979 geäußert wurden, zu 
behandeln und, gestützt auf die 
Beschlüsse des Novcmherplcnums 
(1979) des ZK der KPdSU und des 
XII. Plenums des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans, 
Maßnahmen zu realisieren, die -auf 
eine erfolgreiche Erfüllung der 
Auflagen des laufenden Jahres und 
des abschließenden Jahres des 10. 
Pianjahrfünfts gerichtet sind.

des Obersten Sowjets
S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR N

Alma-Ata, Haus der Regierung. 14. Dezember 1979
ABAJEWA

Der Oberste Sowjet der Kasachi­
schen Sozialistischen Sowjetrepu­
blik beschließt:

Artikel I. Der vom Ministerrat 
der Kasachischen SSR unterbreite­
te Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1980 wird unter 
Berücksichtigung der Korrekturen 
der Plan- und Haushaltskommissi­
on sowie der anderen ständigen 
Kommissionen des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR mit 
einem F. innahmeteil von 
8 699 336 000 Rubeln und mit ei­
nem Ausgabenteil von 8 696 326000 
Rubeln und einem Haushaltsüber­
schuß von 3 010000 Rubeln- bestä­
tigt.

Artikel 2. Die Einnahmen von 
den staatlichen und genossenschaft­
lichen Betrieben und Organisatio­
nen — Umsatzsteuer, Zahlungen 
für Produktionsfonds, ungenutzte 
Restgewinne, Gewinnabführungen, 
Einkommensteuer und andere Ein­
nahmen von der sozialistischen 
Wirtschaft — werden im Staats­
haushalt der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1980 mit einer Gesamt­
summe von 7 414 236 000 Rubeln

Artikel 3. Die Ausgaben für die 
Finanzierung der Volkswirtschaft 
— für die weitere Entwicklung der 
Schwerindustrie, der Bauindustrie, 
der Leicht- und der Lebensmittel­
industrie, der Landwirtschaft, des 
Verkehrswesens, der Kommunal­
wirtschaft und anderer Zweige der 
Volkswirtschaft — werden im 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1980 mit einer 
Gesamtsumme von 4 941 945 000 
Rubeln festgelegt.

Artikel 4. Die Zuwendungen jur 
soziale und kulturelle Zwecke — 
für allgemeinbildende Schulen. Be­
rufsschulen, Fachmittel- und Hoch­
schulen. wissenschaftliche For­
schungsinstitutionen. Bibliotheken, 
Klubs, Theater, für Presse, Fernse­
hen, Rundfunk und andere Zwecke 
der Bildung und Kultur; für Kran­
kenhäuser, Kinderkrippen, Sanato­
rien und andere Anstalten des Ge­
sundheitsschutzes und der Körper­
kultur; für Renten und Beihilfen — 
werden im Staatshaushalt der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1980 
mit einer Gesamtsumme von 
3 468 907 000 Rubeln festgelegt.

Artikel 5. Die Zuwendungen für 
den Unterhalt der Organe der 
Staatsmacht, der Organe der Staat, 
liehen Verwaltung und der Ge­
richtsbehörden werden im Staats­
haushalt der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1980 mit einer Summe 
von 114 904 000 Rubeln festgelegt.

Artikel 6. Der Republikhnushalt 
der Kasachischen SSR für das Jahr 
1980 wird im Einnahmeteil mit ei­
ner Summe von 8206411000 Ru­
beln und im Ausgabenteil mit ei­
ner Summe von 8 203 401000 Ru­
beln mit einem Haushaltsübcrschuß 
von 3010 000 Rubeln bestätigt.

Artikel 7. Die Haushalte der Ge­
biete und der Stadt Alma-Ata für 
das Jahr 1980 werden im Einnah­
meteil und im .Ausgabenteil mit 
einer Summe von 2320 105000 Ru­
beln festgelegt, darunter:

(in tausend Rubel)

Gebiet Taldy-Kurgan 102 479
Gebiet Turgai 57 987
Gebiet Uralsk 91633
Gebiet Zelinograd 117 396
Gebiet Tschimkent 210775
Stadt Alma-Ata 205 320

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

Über die Bestätigung des Berichts über die Durchführung 
des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1978

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti- i seinem Einnahmeteil in einer Höhe von 9 868 946 000 
sehen Sowjetrepublik beschließt: Rubeln, in seinem Ausgabenteil in einer Höhe von

Der Bericht über die Durchführung des Staatshaus- 9 529 026 000 Rubeln, mit einem Haush'altsüberschuß in 
halts der Kasachischen SSR für das Jahr 1978 wird in | einer Höhe von 339 920 000 Rubeln bestätigt.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR ' S. IMASCHEW' 
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR N. ABAJEW'A 

Alma-Ata, Haus der Regierung. 14. Dezember 1979

Gebiet Akljubinsk 96 699
Gebiet Alma-Ata 111 372
Gebiet Ostkasachstan 134 262
Gebiet Gurjew 73822
Gebiet Dshambul 136 425
Gebiet Dsheskasgan 69 381
Gebiet Karaganda 201 950
Gebiet Ksyl-Orda 89 486
Gebiet Koktschetaw 102 264
Gebiet Kustanai 137 484
Gebiet Mangyschlak 38 317
Gebiet Pawlodar 131 006
Gebiet Nordkasachstan 92 754
Gebiet Semipalatinsk 116 293

Artikel 8. Die Abführungen von 
den staatlichen Unionssteuern und 
von den Haushaltscinnahmen der 
Gebiete und der Stadl Alma-Ata 
werden für das Jahr 1980 in fol­
genden Ausmaßen bestätigt:

a) aus den Eingängen von der 
Umsatzsteuer: des Gebiets Aklju- 
binsk — 25,6 Prozent, des Gebiets 
Alma-Ata — 20.4 Prozent, des Ge­
biets Ostkasachstan — 21.5 Pro­
zent, des Gebiets Gurjew — 65,3 
Prozent, des Gebiets Dshambul — 
23.3 Prozent, des Gebiets Dsheskas- 
gan — 52.7 Prozent, des Gebiets 
Karaganda — 18,9 Prozent des 
Gebiets Ksyl-Orda — 48.2 Prozent, 
des Gebiets Koktschetaw — 34,6 
Prozent, des Gebiets Kustanai — 
25.8 Prozent, des Gebiets Mangy- 
schlak — 47.9 Prozent, des Gebiets 
Pawlodar — 25.4 Prozent, des Ge­
biets Nordkasachslan — 14.8 Pro­
zent. des Gebiets Semipa'atinsk — 
23,2 Prozent, des Gebiets Taldy- 
Kurgan — 54 Prozent, des Gebiets 
Turgai — 61,2 Prozent, des- .Ge­
biets Uralsk — 23,8 Prozent des 
Gebiets Zelinngrad — 24,6 Pro­
zent. des Gebiets Tschimkent — 
38.7 Prozent und der Stadt Alma- 
Ata — 16,1 Prozent:

b) aus den Eingängen von-der 
Einkommensteuer der Bevölkerung: 
der Gebiete Gurjew und Ksyl-Orda 
— je 100 Prozent; des Gebiets--Tur- 
gai — 90 Prozent: der Gébiete'Ak- 
tjubinsk. Alma-Ata. Semipalatinsk, 
Taldy-Kurgan, Uralsk und Tsdhim- 
kent — je 70 Prozent: der Geriete 
Dsheskasgan, Pawlodar und Nord- 
kasachstan — je 60 Prozent;--der 
Gebiete Osfkasachstan. Dshambul, 
Karaganda. Koktschetaw, Kustariai 
und der Stadt Alma-Ata — je .50 
Prozent; der Gebiete Mangyschljak 
und Zelinograd — 40 Prozente’

c) aus den Eingängen von der 
Landwirtschaftsstcuer — 100 Pro­
zent; von der Einkommensteuer 
der Kolchose — 100 Prozent: von 
den Einnahmen aus forstwirtschaft­
lichen Abgaben — 100 Prozent und 
von der Steuer für kinderarmé'Fa­
milien. ledige und alleinstehende 
Bürger der UdSSR — 100 Prozent.

Artikel 9. Für das Jahr 1980, wer­
den für die Haushalte der Rqypps 
und Städte Abführungen bestätigt in 
einer Höhe von 100 Prozent aus 
den Zahlungen für Produktions­
grundfonds und für normierte Um­
laufmittel. die In den Repuhlikliaus. 
halt von den Betrieben und Orga­
nisationen des Ministeriums"- für 
Erfassungen der Kasachischen SSR 
und von dem Staatlichen Komitee 
der Kasachischen SSR für produk­
tionstechnische A'ersoTgung --der 
Landwirtschaft eingehen.

Artikel 10 Der Kassenrcseryebe- 
stand des Republikhaushalts wird 
hiermit bestätigt.

Artikel 11. Der Ministerrat der 
Kasachischen SSR wird beauftragt, 
die Vorschläge und Bemerkungen 
zu erörtern, die im Gutachten-der 
Plan- und Haushaltskommis.siön 
sowie der anderen ständigen Kom­
missionen des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR über -den 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1980 enthaften 
sind, wie auch die Vorschläge urtd 
Bemerkungen, die von den Depu­
tierten in den Sitzungen des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR 
hervorgebracht worden sind, und 
diesbezüglich Beschlüsse zu fas­
sen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

S. IMASCHEW 
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

N. ABAJEWA
Alma-Ata, Haus der Regierung. 14. Dezember 1979

r GßSßtz der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik beschließt:

Artikel 1. Dor vom Mlnistenat der Kasachischen SSR 
unterbreitete Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1980 wird 
unter Berücksichtigung der Korrekturen der Plan- und 
Haushaltskommlsalon, dor Kommission für Industrie, Ver­
kehrs- und Nachrichtenwesen, der Kommission- für Bau- und 
Baustoffindustrie, der Kommission für Landwirtschaft, der 
Kommission für llundel und Dienstleistungsbetreuung der 
Bevölkerung, der Kommission für Kommunalwirtschaft, der 
Kommission für Bildungswesen, Wissenschaft und Kultur, 
der Kommission für Gesundheitswesen und Sozialfürsorge, 
der Kommission für Arbeits- und Lebensbedingungen der 
Frauen, für Schutz von Mutter und Kind, der Kommis- 
sion für Jugendangclegenheiten, der Kommission für Na­
turschutz des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR be­
stätigt.

Artikel 2. Für dos Juhr 1980 wird bei den Hauptkennzif­
fern der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR folgendes Wachstumstempo bestimmt: 

Zuwachs in Prozent 
zum Jahr 1979

Erzleltos Nationaleinkommen 6,0
Industrieproduktion — brutto 5,7
darunter:
Produktion von Produktionsmitteln Б.7
Produktion von Konsumgütern 5,6
Aus dem gesamten Produktionsumfang:
In der Industrie, die zum Kompetenzbereich 
des Ministerrats der Kasachischen SSR gehört 3,7 
Staatliche Investitionen — insgesamt 6,5
darunter in die Wirtschaft, die zum Kompetenz­
bereich des Ministerrate der Kasachischen SSR 
gehört 2,6
Güterumschlag des Kraftverkehrs öffentlicher 
Nutsung 9,8

Kasachischen SSR für das Jahr 1980
Arbeitsproduktivität auf dem Territorium der 
Kasachischen SSR:
In der Industrie
Im Bauwesen 
Im Kraftverkehr öffentlicher Nutzung 
Einnahmen durch Industrielle Tätigkeit der 
Wirtschaft, die zum Kompetenzbereich des Mi- 
üsterrats der Kasachischen SSR gehört 
Lohnfonds auf dem Territorium der Kasachischen 
.SR 
lealeinkommen pro Kopf der Bevölkerung 
Gesellschaftliche Konsumtionsfonds pro Kopf der 
levölkerung 
•Einzelhandelsumsatz des staatlichen und ge­
nossenschaftlichen Handels
Umfang der Realisierung dor Dienstleistungen 
für die Bevölkerung auf dem Territorium der 
Kasachischen SSR
Zahl der Kinder in Vorschuleinrichtungen, dio 
aus dem Staatshaushalt finanziert werden, in 
der Wirtschaft, die zum Kompetenzbereich dos 
Ministerrats der Kasachischen SSR gehört 
Zahl der. Schüler in Ganztngoschulen (Gruppen) 
des Ministeriums für Bildungswesen der Kasa­
chischen SSR
Aufnahme von Schülern in technische Berufs­
schulen des Staatlichen Komitees der Kasachi­
schen SSR für Berufsausbildung 
darunter in technische Berufsschulen, die Mit­
telschulbildung und Berufsausbildung vermitteln 
Aufnahme von Schülorn In die Fachmittelschulen 
in der Wirtschaft, die zum Kompetenzbereich des 
Ministerrates der Kasachischen SSR gehört 
Aufnahme von Studenten an die Hochschulen in 
der Wirtschaft, die zum Kompetenzbereich des 
Ministerrates der Kasachischen SSR gehört 
Zahl der Krankenbetten in der Wirtschaft, die

zum Kompetenzbereich des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR gehört. 1.6
Im Jahre 1980 sind auf Kosten aller Finanzierungs­

quellen Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche von 5.9 Mil­
lionen Quadratmetern zu bauen.

Artikel 3. Der Ministerrat der Kasachischen SSR hat im 
Laufe der Realisierung des Staatsplans der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1980 auf der Grundlage der Entfaltung des 
sozialistischen Wettbewerbs, der größtmöglichen Nutzung 
der Errungenschaften, des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, der Vervollkommnung — gemäß den Partei­
beschlüssen — des Wirtschaftsmechanismus, der Formen 
und Methoden der Wirtschaftsleitung, der Mobilisierung 
aller inneren Reserven Maßnahmen zur weiteren Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, der Produktionseffektivitat und 
Arbcitsqualität zu verwirklichen und nötigenfalls Prä­
zisierungen der Planaufgaben vorzunohmen.

Artikel 4. Der Ministerrat der Kasachischen SSR wird 
beauftragt, die Vorschläge und Bemerkungen zum Staats­
plan dor wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1980, dlo In den Gutachtop 
der Plan- und Haushalts- bzw. der Zweig- und anderen 
stiindigon Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR enthalten sind, sowie die Vorschläge und Be­
merkungen zu prüfen, die von den Deputierten auf der 
Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR ein­
gebracht worden sind, und darüber entsprechende Be­
schlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
dor Kasachischen SSR

S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
dor Kasachischen SSR

N. ABAJEWA
Alma-Ata. Haus der Regierung. 14. Dezember 1979
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Elfte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode

Über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
über den Ministerrat der Kasachischen SSR

Bericht des
Geehrte Genössen Deputierte!
Qleich dem ganzen Sowjetvolk 

arbeiten In diesen Tagen die Werk­
tätigen Kasachstans in der Atmo­
sphäre eines gewaltigen politischen 
und Arbeitsautschwungs am Ab­
schluß des vierten Jahres des zehn­
ten Planjahrfünfts. Mit großer Be­
geisterung haben sie die Beschlüs­
se des Noveinberplenums (1979) 
«les' ZK der KPdSU und der zwei­
ten Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR der zehnten Legislatur­
periode, die Programmrede des Gc- 
ncralsekretärs des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Ooersten Sowjets der UdSSR 
Genossen Leonid Iljitsch Breshnew 
aufgenommen.

Im Zuge der Rea'isierung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU hat unser Land beacht­
liche Erfolge in allen Zweigen der 
Volkswirtschaft, in der Hebung des 
Wohlstandes der Werktätigen, in 
der Festigung der Verteidigungs­
macht erzielt. Es wurde eine au­
ßerordentlich umfangreiche, man­
nigfaltige Arbeit geleistet, gerichtet 
auf die weitere Entwicklung des 
politischen Systems unserer Gesell. 
Schaft, auf die Festigung der 
Rechtsgrundlage des staatlichen 
und gesellschaftlichen Lebens.

Bereits mehr als zwei Jahre le­
ben und wirken die Sowietmcn- 
sehen nach der neuen Verfassung 
der UdSSR, als deren Schöpfer un­
ser Volk mit Recht den hervorra­
genden Staatsmann und Politiker 
der Gegenwart Leonid Iljitsch 
Breshnew bezeichnet.

ES wurden die Gesetze über 
den Ministerrat der UdSSR, über 
die'Volkskontrolle in der UdSSR, 
über das Oberste Gericht und die 
Staatsanwaltschaft der UdSSR, 
über das Staatliche Schiedsgericht 
und über die Rechtsanwaltschaft in 
der UdSSR bestätigt.
’ Ein konkreter Ausdruck dieser in 
unserer Republik geleisteten Ar­
beit ist der Entwurf des Gesetzes 
über den Ministerrat der Kasachi­
schen SSR. der von der Regierung 
im Auftrag des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR vorbereitet 
und Ihnen zur Erörterung unter­
breitet wurde.

Der Entwurf wurde in voller 
Übereinstimmung mit der Verfas­
sung der UdSSR und der Verfas­
sung der Kasachischen SSR erar­
beitet. er geht von den wichtigsten 
Bestimmungen des Gesetzes über 
den Ministerrat der UdSSR aus, 
das die Leninschen Prinzipien der 
Organisation und Tätigkeit der So­
wjetregierung verkörpert. Darin 
sind die langjährigen Erfahrungen 
in der Tätigkeit der Republikregie­
rung beim staatlichen, wirtschaftli­
chen und kulturellen Aufbau ver­
allgemeinert und jene hohen For­
derungen formuliert, die an seine 
Tätigkeit unter den Bedingungen 
des entwickelten Sozialismus ge­
stellt werden.

Die wichtigste politische Ten­
denz des Gesetzentwurfs wird 
durch den Verfassungsgrundsatz 
bestimmt, daß die Kommunistische 
Partei die führende Kraft der So­
wjetgesellschaft und der Kern ih­
res politischen Systems ist. In der 
unerschütterlichen Einheit von Par. 
tei und Volk liegt das Unterpfand 
aller unserer Siege.

Der Gesetzentwurf sieht vor. daß 
der Ministerrat der Kasachischen 
SSR seine ganze Tätigkeit in Über, 
einstimmung mit dem Leninschen 
Kurs der KPdSU und den Haupt- 
aufgahen des sozialistischen Volks­
staates ausübt.
’ In seiner praktischen Arbeit läßt 
sich der Ministerrat ständig von 
den Beschlüssen und Weisungen 
des Zentralkomitees der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans und 
seines Büros leiten.

In dem vorgelegten Dokument 
wird auf der Grundlage der Ver­
fassung die Stellung des Minister­
rats der Kasachischen SSR als des 
höchsten vollziehenden und verfü­
genden Organs der Staatsmacht 
der Republik bestimmt.

Die Regierung ist ermächtigt, 
alle zur Komnetenz der Ka«achi- 
schen SSR gehörenden Fragen zu 
entscheiden, sofern d'ese nicht In 
dié Kompetenz des Obersten So­
wjets und sefnes Präsidiums fallen, 
dabei sind die Akte de« Minister- 
rats auf dem ganzen Terrifor'-m 
der Republik obligatorisch zu erfül. 
Ipn.

Im Gesetzentwurf wird fe«lge. 
legt, daß der M'nl'terrat vom Ober, 
sten Sowie! der Kasachischen SSR 
gebildet wird Konseauent wird da« 
Prinzip darüber elnrehalten. daß 
die Regierung vor «t»m Obersten 
Sowie! und «einem Prä«idium ver­
antwortlich und ihm rechenschafts- 
pfPehtlg Ist

Der Gesetzentwurf Ist auf die 
weitere Entwicklung der sozialisti­
schen Demokratie gerichtet. Darin 
i«t e'ne Immer hrei'ere Mitwirkung 
der Bürger Arbeitsbollektive und 
gesellschattilehcn O-"anisa'loncn 
an der Leitung von S'aafsange'e- 
genheitep vorgesehen. Davon aus­
gehend. wurde Im Entwurf fest- 
ge’egt. daß der Mini«'erral sich In 
seiner Tätigkeit von den Prinzipien 
des demokratischen 7»ntrallsmus. 
des sozla'k'lschen Föderalismus, 
der sozialistischen Gesetzlichkeit, 
der Publizität und Perückslch''- 
gun" d»r öffentlichen Meinung lei­
ten läßt

So wird In der Praxis die Lenin­
sche Tbe«e verwirklicht, daß.. .Je­
dem Bürger die Bedingungen da 
für gesichert sein müssen, sowohl 
an der Erörterung der Staatsgeset­
ze als auch an der Wahl seiner

Kurtlassung

Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR Deputierten B. A. ASCH/MOW
Vertreter und ebenso an der Ver­
wirklichung der Staatsgesetze teil­
zunehmen.'' (W. Bd. 36, S. 157, 
russ.).

In Übereinstimmung mit diesen 
Prinzipien wird die Tätigkeit des 
Ministerrats der Kasachischen SSR 
von der Unionsregicrung gelenkt 
und koordiniert. Der Ministerrat 
fordert die Ausübung der Voll­
machten der UdSSR auf dem Ter­
ritorium der Kasachischen SSR, 
realisiert die Beschlüsse der höch­
sten Staatsmacht- und Verwal­
tungsorgane des Landes.

Bei der Realisierung der Pläne 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung wirkt der Ministerrat 
der Kasachischen SSR mit den Mi­
nisterien. Staatlichen Komitees und 
Ämtern der UdSSR sowie mit den 
Regierungen anderer Unionsrepu­
bliken zusammen.

In den weitgehenden und sich 
ständig entwickelnden kulturellen 
und Wirtschaftsbeziehungen, in der 
brüderlichen gegenseitigen Hilfe 
der Sowjetvölker finden die Lenin­
schen Prinzipien des sozialistischen 
Internationalismus ihre praktische 
Verwirklichung.

Der Gesetzentwurf sieht vor, daß 
eine der Hauptrlchlungen in der 
Tätigkeit des Ministerrals der Ka­
sachischen SSR die weitere Festi­
gung, des Zusammenschlusses aller 
Nationen und Völkerschaften des 
Landes zum gemeinsamen Aufbau 
des Kommunismus, die Vereini­
gung der Interessen der Kasachi­
schen SSR und der UdSSR, der 
Interessen der Kasachischen SSR 
und der anderen Unionsrepubliken 
ist.

Besondere Beachtung wird im 
Entwurf der Tätigkeit der Regie­
rung geschenkt in der Leitung der 
Volkswirtschaft, der Durchführung 
der sozialen und ökonomischen Po­
litik der Partei, der Sicherung der 
dynamischen, planmäßigen und 
proportionalen Entwicklung ' aller 
Zweige der Ökonomik der Republik 
als integrierender Bestandteil des 
einheitlichen Volkswirtschaf tskom- 
ple.xes des Landes, ip der Steige­
rung der Effektivität der Produkti­
on und der Qualität der Arbeit. 
Dieser Tätigkeitsbereich war in al­
len Etappen des sozialistischen 
Aufbaus von maßgebender Bedeu­
tung. Er nimmt auch jetzt in der 
Tätigkeit der Republikregicrung ei­
nen zentralen Platz ein.

Im kommenden Jahr werden die 
Kasachische Sozialistische Sowjet­
republik und die Kommunistische 
Partei Kasachstans 60 Jahre alt. 
Den zurückgelegten Weg überblik- 
kend, dürfen die Werktätigen Ka­
sachstans mit Recht stolz sein auf 
die trefflichen Erfolge in allen Le­
bensbereichen. die unter der Lei­
tung der Parteiorganisation der 
Republik erzielt worden sind.

Dem Umfang der Industriepro­
duktion nach hat Kasachstan die 
Kennziffern des vorrevolutionären 
Rußlands auf das öiache überboten. 
Gegenwärtig liefert die Industrie 
der Republik in anderthalb Tagen 
so viel Produktion, wieviel davon, 
im ganzen Jahr 1928 erzeugt wur­
de.

Tiefgreifende Wandlungen haben 
sich im Dorf vollzogen. Besondere 
Beachtung wird in der Re­
publik der praktischen Ver­
wirklichung der Leninschen 
Agrarpolitik der Partei geschenkt. 
In der Zeit nach dem Märzplenum 
(1965) des ZK der KPdSU hat 
sich die Landwirtschaft in einen 
großen und hochmechanisierten 
Zweig verwandelt.

Zu einem mächtigen Faktor des 
weiteren Anstiegs der Produktiv­
kräfte der Republik hat sich die 
heldenhafte Nculandepopöe gestal­
tet, deren 25. Jahrestag wir im lau. 
fenden Jahr begingen. Die Neuland­
erschließung hat nicht nur die 
Agrarökonomik auf eine neue, hö­
here Stufe gebracht, indem sie Ka­
sachstan in eine riesengroße Korn­
kammer des Landes verwandelte, 
sondern sic hat auch das allseitige 
Wachstum seiner mehrzweigigen 
Industrie. Wissenschaft und Kultur 
gefördert Darüber erzählt Leonid 
Iljitsch Breshnew markant un«l 
überzeugend in seinem trefflichen 
Buch „Neuland".

In diesen Jahren wurden in Ka­
sachstan 500 Millionen Tonnen Ge. 
treide produziert, dabei steigen die 
Gesamterträge ständig an. Wäh­
rend die durchschnittliche Jahres­
produktion von Getreide im neun­
ten Planjahrfünft 21,7 Millionen 
Tonnen betrug, macht sie in den 
vier Jahren der laufenden Planpc- 
riode 27.4 Millionen Tonnen aus. 
Bedeutend haben sich die Produk­
tion und der Ankauf auch anderer 
ackerbaulicher und tierischer Er­
zeugnisse vergrößert. Die höchsten 
Leistungen haben die Werktätigen 
der Landwirtschaft im Jahre 1979 
erzielt. Es wurde eine rekordmäßig 
große Kornmenge geerntet und an 
den Staat verkauft, der Umfang 
der Brultop'oduklion der Land­
wirtschaft erreichte- erstmalig 9 
Milliarden Rubel.

Die Werktätigen des multinatio- 
nalen Sowjetkasachstans äußern 
herzlichen Dank und tiefe Erkennt 
lichkeit dem Zentralkomitee der 
Partei, der Sowjetregierung und 
persönlich Genossen L. I. Breshnew 
für die hohe Bewertung ihrer Ar­
beit. für die tägliche Hille und Sor­
ge für den Aufschwung der mehr­
zweigigen Ökonomik unserer Repu 
blik.

Die strikte Realisierung der Bc 
Schlüsse des Juliplenums (1978) 
des ZK der KPdSU, das ein um 
fangreiches Programm der allseiti­
gen und dynamischen Entwicklung 
aller Zweige der Landwirtschaft 
vorgemerkt hat. wird auch ferner 

eines der vordringlichsten Anliegen 
sein.

In großem Maßstab wird der In- 
vestbau betrieben. Allein in diesem 
Jahr wurden in die Volkswirtschaft 
etwa 7 Milliarden Rubel investiert, 
was den durchschnittlichen Jahres­
umfang im neunten Planjahrfonft 
auf das L3fache übertrifft. Produk­
tionswirksam geworden sind neue 
Kapazitäten und Objekte der Ener­
getik. der Kohlen-. Chemie-, Erd- 
«ilverarbeitungs-, Gas-, Leicht- und 
Lebensmittelindustrie, der Nichtci. 
seil- und Eisenmctallurgie, des Ma­
schinenbaus und der Landwirt­
schaft.

Das höchste Ziel der Kommuni­
stischen Partei und des Sowjet­
staates war und bleibt die unent­
wegte Hebung des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus des Vol­
kes. Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen sowie der Er- 
holungsmögiichkciten der Werktä­
tigen.

In den 15 Jahren nach dem Ok­
toberplenum (1964) des ZK der 
KPdSU wuchsen die Zahlungen 
und Vergünstigungen aus den ge­
sellschaftlichen Konsumtionsfonds 
auf fast das 3fache. im vorigen 
Jahr betrugen sie 5,6 Milliarden 
Rubel — 382 Rubel je Einwohner 
der Republik. Der durchschnittliche 
Monatslohn der Arbeiter und An­
gestellten sowie die Entlohnung der 
Kolchosbauern wurde erhöht. In 
dieser Zeit wurden Wohnhäuser mit 
einer Gesamtfläche von über 91 Mil­
lionen Quadratmeter ihrer Bestim­
mung übergeben, was ermöglichte, 
die Wohnverhältnisse für mehr als 
70 Prozent der Bevölkerung der 
Republik zu verbessern.

Vieles wird zur Verbesserung 
des Gesundheitsschutzes geleistet. 
Von Jahr zu Jahr wird das Netz 
der medizinischen Vorheugungs- 
und Kurcinrichtungen erweitert. 
Der Übergang zur allgemeinen 
Mittelschulbildung ist im wesentli­
chen abgeschlossen, die Zahl von 
Hochschulen und Techniken nimmt 
zu. Heute arbeiten in der Volks­
wirtschaft 1210000 Spezialisten 
mit Hoch und Fachmittelschulbil­
dung. Eine neue, höhere Stufe er­
reichte die sozialistische Kultur des 
kasachischen Volkes, die sich in 
organischer Einheit mit den ver­
brüderten Kulturen aller Unions­
republiken entwickelt.

Im Gesetzentwurf werden die 
Hauptaufgaben und Vollmachten 
der Regierung im Bereich der so- 
zia’cn Entwicklung festgelcgt.

Heute beteiligt sich die Kasachi­
sche SSR aktiv am wirtschaftlichen, 
wissenschaftlich-technischen und 
kulturellen Austausch mit dem Aus­
land. Über seine Ausmaße spricht 
beredt die Tatsache, daß die Repu­
blik zur Zeit mit 82 Ländern der 
Welt wirtschaftliche und mit 96 
kulturelle Beziehungen pflegt.

Alle ihre Siege haben die Werk­
tätigen Kasachstans der sowjeti­
schen Gesellschaftsordnung, der 
I eninschen Nationalitätenpolitik 
der Konimunis'ischen Partei, den 
Brudervölkern des Landes, und in 
erster Linie dem großen 'russischen 
Volk zu verdanken, deren großzij- 
Sige und uneigennützige Hilfe eine 
er entscheidenden Voraussetzun­

gen für alle unsere Erfolge war 
und bleibt.

Wie schon unterstrichen wurde, 
ist die Organisation der Arbeit zur 
Erfüllung der Staatsplänc, zur Si­
cherung ihrer Stabilität und zur ra. 
tionellen Verteilung der Produktiv­
kräfte eine der wichtigsten Rich­
tungen in der Tätigkeit des Mini­
sterrats.

Der Oberste Sowjet der Kasachi­
schen SSR hat soeben den vom 
Ministerrat vorgelegten Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung sowie den Haushalt 
der Republik für das künftige Jahr 
bestätigt,

Im Bericht des Mitglieds des Po­
litbüros des ZK der KPdSU, Er­
sten Sekretärs des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
Genossen D. A Kunajew auf dem 
Plenum des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans ist eine 
tiefschürfende und allseitige Analy­
se der Arbeit in den verflossenen 
Jahren des Planjahrfünfts geliefert, 
sind genau die Aufgaben der Repu- 
blikparlciorganisation, der Sowjcl- 
iind Wirtschaftsorgane für das Jahr 
1980 fcstgclegt, die aus dem Be­
schluß des Novemberplenums des 
ZK der KPdSU, den Schlüssen und 
Richtlinien der Rede des Genossen 
Leonid Iljitsch Breshnew auf die­
sem Plenum resultieren, sind prak­
tische Maßnahmen zu ihrer Reali­
sierung vorgemerkf.

Die Erfüllung der Auflagen des 
Jahres 1980 und des ganzen Plan­
jahrfünfts wird die Ökonomik der 
Republik auf neue Höhen bringen, 
ihren Beitrag zur allgemeinen Sa­
che des kommunistischen Aufbaus 
in unserem Lande mehren und es 
ermöglichen, die wachsenden ma­
teriellen und geistigen Bedürfnisse 
des Volkes besser zu befriedigen.

Große Beachtung wurde im Plan 
den Faktoren des intensiven Wachs­
tums der Ökonomik — der Steige­
rung der Arbeitsproduktivität, der 
Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, der 
Vervollkommnung der Planung 
und Leitung der Volkswirtschaft 
geschenkt. Von diesen prinzipiel­
len Positionen ausgehend, sind 
auch die Aufgaben für jeden Zweig 
festgelcgt worden.

Im Plan ist das höchste Tempo 
der Industrieproduktion Im laufen­
den Planjahrfonft vorgesehen Vor­
gemerkt Ist dabei, den ganzen 
Produktionszuwachs Im wesentli 
chen durch bessere Nutzung der 
Produklionskapazitäten «о wie 
durch Erweiterung und technische

Umrüstung der vorhandenen Be­
triebe zu erzielen. Das wird eine 
weitere Hebung des Niveaus «Irr 
ganzen organisatorischen Arbeit, 
eine rationellere Nutzung von Ar­
beitskräfte-, Rohstoff-, materiellen 
und Finanzressourcen, eine Steige­
rung der Fondseffektivität und ei­
nen schnelleren Anlauf neuer Werk. 
Abteilungen und Betriebe erfor­
dern.

Ausschlaggebend für das erfolg­
reiche Wachstum der Ökonomik der 
Republik sind die beschleunigte 
Entwicklung der Brennstoff- und 
Encrgiezweigc, der Eisen- und 
Nichteisenmetallurgie, der Chemie­
industrie.

Ein wichtiger Platz wird im Plan 
der Vergrößerung der Produktion, 
der Verbesserung der Qualität, der 
Erweiterung und Erneuerung des 
Sortiments der Massenbedarlsgüter 
cingcräumt, worauf das November­
plenum des ZK der KPdSU und 
das JUL Plenum des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
nachdrücklich hinwiesen. Erhöht In 
diesem Zusammenhang wird die 
Verantwortung der Minister für 
Leicht-, Lebensmittel-, Fleisch- und 
Milch-, für örtliche, Holz, und 
Holzvcrarbeitungsindustrie sowie 
die der Vollzugskomitccs der örtli­
chen Sowjets für die Vergrößerung 
der Gütcrerzeugung für die Bevöl­
kerung.

Erstrangige Bedeutung wird in 
der Landwirtschaft nach wie vor 
der größtmöglichen Erhöhung des 
Gesamtgetreideertrags beigemes­
sen. Die Lösung dieser Aufgabe 
wird vielfach von der rechtzeitigen 
Vorbereitung der Frühjahrsbestel. 
lung In jedem Sowchos und Kol­
chos abhängen. Es ist notwendig, 
das Tempo der Überholung der 
Technik, der Samenreinigung, der 
Feuchtigkeitsabdeckung und Dfin- 
gerstreuung zu beschleunigen und 
entsprechende Arbeit zur Schulung 
der Mechanisatoren auszuführen. 
Es gilt, allerorts eine hochprodukti­
ve Nutzung und Erhaltung des 
ganzen Maschinen- und Traktoren­
parks anzustreben.

Die größte Aufmerksamkeit muß 
auf Fragen der weiteren Entwick­
lung der Tierzucht — die bessere 
Reproduktion der Herde, die Er­
haltung des Tierbestands, die Stei­
gerung der Leistung und Vergröße­
rung der Produktion und des Auf­
kaufs von Fleisch, Milch und an­
deren Erzeugnissen — konzentriert 
werden.

Gegenwärtig ist in den Farmen 
eine verantwortungsvolle Zeit ein­
getreten. Von der erfolgreichen 
Viehwinterung hängt vielfach die 
Erfüllung der Pläne im Jahre 1980 
und in den nächsten Jahren ab. 
Jedoch kommt es in einer Reihe von 
Agrarbetrieben zur Reduzierung 
der Milcherträge und Gewichtszu­
nahmen der Tiere, der Viehausfall 
wird nicht verringert.

Das Ministerium für Landwirt­
schaft. die Ostabteilung der W.-l - 
Lcnin-Unionsakademic für Agrar­
wissenschaften, die Gebictsvollzußs- 
komitees, die örtlichen Landwirt­
schaftsorgane s-nd verpflichtet, ei­
nen Komplex von Sofortinaßnahmen 
zum Aufschwung der Tierzucht — 
dieses wichtigsten Landwirtschaft-«- 
zweiges — zu verwirklichen. Die 
nächstliegende Aufgabe besteht 
jetzt darin, in der Stallhaltungs- 
zcit die größtmögliche Menge von 
Fleisch und Milch zur reibungslo­
sen Versorgung der Bevölkerung 
der Städte und Industriezentren mit 
Lebensmitteln zu produzieren. Die 
Sowchose und Kolchose der Re­
publik verfügen über eine genügen­
de .Menge aller Futtermittel, man 
muß sie nur rationell nutzen. Um 
'die Fleisch- und Milchrcssöurccn zu 
vergrößern, gilt es, ihre Produktion 
und ihren Aufkauf in den Hilfs­
wirtschaften der Betriebe, 
Handelsorganisationen und in 
den persönlichen Wirtschaften der 
Bevölkerung zu beschleunigen.

In seinem Bericht unterstrich Ge­
nosse D. Л. Kunajew ■ die Not­
wendigkeit. den Kampf gegen Pro­
duktionsverluste in Sowchosen und 
Kolchosen sowie in den Zweigen, 
die sie.h mit dem Aufkauf. dem 
Absatz und der Verarbeitung dieser 
Erzeugnisse befassen, zu verstär­
ken. Die Leiter von Ministerien und 
Ämtern, und in erster Linie das 
Ministerium für Landwirtschaft, das 
Ministerium für Fleisch- und Milch­
industrie, das Ministerium für 
Lebensmittelindustrie, das Handels­
ministerium und der 
Rcpublikverband der 
nosscnschaften sind ..., 
Maßnahmen zum Bau von _,... 
ehern und Lagerräumen in Agrar­
betrieben. zur Festigung der ma­
teriell-technischen Basis der Erfas­
sungsorganisationen und der Ver­
arbeitungsindustrie. zur Sicherung 
einer reibungslosen Annahme und 
vollen Erhaltung der Erzeugnisse 
zu treffen.

Kasachische 
Konsuinge- 
verpflichtet, 

Spei-

Auf dem Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans und auf dieser Tagung sprach 
man ausführlich über die Verbesse­
rung der Sachlage im Jnvestbau 
\'i n der erfolgreichen Realisierung 
des umfassenden. Batinrogramms 
wird vielfach das Resultat unserer 
Arbeit nicht nur im laufenden, son­
dern auch im H. Planjahrfonft ab­
hängen Indessen steht dieser wich­
tige Abschnitt in einem erheblichen 
Rückstand — die Produktionskapa­
zitäten und Objekte mit sozialer 
und kii’lureller Bestimmung werden 
nicht termingerecht in Nutzung ge­
kommen. die bereitgestellten Mittel 
werden nicht ausgewertet. Mehr­
mals wurde schon die Notwendig­
keit unterstrichen, die materiellen, 
finanziellen und Arbeitskräftercs- 

sourcen auf die Anlaufobjckte zu 
konzentrieren, trotzdem wird die 
fehlerhafte Praxis der Ablenkung 
von Arbeitskräften und .Materialien 
von den wichtigsten Objekten, der 
Zersplitterung von Investitionen 
weiterhin geübt.

Die Leiter von Bauministericn. 
die Ministerien und auftraggcbcu- 
den Ämter, die Gebietsvollzugsko- 
rnitces müssen die Sachlage im 
Bauwesen entschieden verbessern, 
die Effektivität der Investitionen 
steigern, die hohe Qualität der Ar­
beiten und die termingerechte In­
betriebnahme aller Objekte und 
Kapazitäten sicherstellen und der 
Vervollkommnung der Arbeitsorga­
nisation in der Bauproduktion stets 
Aufmerksamkeit schenken.

Die weitere Entwicklung der 
Ökonomik und Kultur ist eng mit 
der Arbeit aller Verkehrsträger ver­
bunden. Besonders angespannt ar­
beitet in den letzten Jahren der Ei­
senbahnverkehr. der die Beförde­
rung von Volkswirtschaftsgütcrn 
nicht sichcrstcllt. Zugleich kommt 
es in vielen Ministerien und Ämtern 
bei starkem Mangel an Eisenbahn­
wagen zu deren überplanmäßigen 
Standzeiten. Besonders hoch sind 
sie in den NE-Industrie-, Erfas­
sung»-, Handels- und Baubetrie­
ben.

Um die entstandene Lage zu ver­
bessern. gilt es, eine strikte Reali­
sierung der geplanten Maßnahmen 
zur Verbesserung der Arbeit des 
Eisenbahn-, Kraftverkehrs sowie 
anderer Verkehrsträger zu sichern 
und die vorhandenen großen Män­
gel schneller zu beseitigen.

Im Gesetzentwurf sind die 
Machtbefugnisse der Regierung im 
Bereich der Staatsverwaltung fest­
gelegt. In der Republik ist in die­
ser Hinsicht eine Reihe von Maß­
nahmen verwirklicht worden. Die 
Rechte und Pflichten der Ministeri­
en, der Staatlichen Komitees und 
Ämter wurden präzisiert. In der 
Industrie ist die Arbeit zur Ver­
größerung der Betriebe, zur Grün­
dung von Produktionsvereinigun­
gen, zur Aufhebung der Mehrstu- 
figkeit und Annäherung der Wirt­
schaftsleitungsorgane der Produk­
tion im großen und ganzen abge­
schlossen. Eine Reihe von Mini­
sterien arbeitet unter Bedingungen, 
die durch die allgemeine Ordnung 
über die Unions- und die Repu­
blik Industrievereinigungen (estge- 
legt wurden, die Struktur des 
Zentra'apparats der Ministerien 
und Ämter ist erneuert, ihre Rech­
te sind erweitert. '

Der Ministerrat wird auch künf­
tig die Tätigkeit der Verwaltungs­
organe vervollkommnen. Eine dies­
bezügliche Bestimmung Ist im Ent­
wurf des zur Erörterung stehen­
den Gesetzes vorgesehen.

Darin haben auch die Grundla­
gen der Beziehungen des Minister- 
ra'.s der Republik zu den Voll- 
zugskomltces der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputiertcn ihre Wider­
spiegelung gefunden. Die Beschlüs­
se der Partei und Regierung, die 
auf die Hebung der Rolle der So­
wjets abzielen, haben ihren Ein­
fluß auf die Sachlage in den örtli­
chen Stellen merklich verstärkt, sie 
leisten eine große Beisteuer zum 
Aufschwung der Ökonomik und 
Kultur.

Die Erweiterung der Vollmach­
ten der örtlichen Machtorgane ist 
jetzt verfassungsmäßig verankert 
worden. Im Zusammenhang damit 
gewinnen die im Gesetzentwurf fi­
xierten Machtbefugnisse des Mini­
sterrats zur Gewährleistung der nö. 

•tigen Wechselbeziehungen zwischen 
den Vollzugskomitees upd Ministe­
rien, Staatlichen Komitees der 
Kasachischen SSR und anderen Or. 
'ganlsationen bei der Realisierung 
der Pläne der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung große Bedeu­
tung.

Es sei betont, daß die Planungs­
und Finanzorgane, die Ministerien 
und Ämter, die Vojlzugskomitees 
der örtlichen Sowjets noch nicht in 
vollem Maße die ihnen eingcräuin- 
ton Rechte zur selbständigen Lö­
sung von Fragen in der Erfüllung 
der ihnen aufgelegten Aufgaben 
nutzen. In ihrer Arbeit gibt e$ vie­
le Mängel, die ganz mit Recht auf 
dem Plenum des ZK der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans und 
auf der laufenden Tagung kritisiert 
wurden.

Die Leiter der Staatlichen Plan­
kommission, der Ministerien und 
Ämter, der Vollzugskomitees der 
Gebietssowjets müssen aus den 
kritischen Bemerkungen die ent­
sprechenden Schlüsse ziehen und 
dringende Maßnahmen zur Ver­
vollkommnung des Stils und der 
Methoden der Leitung der Volks­
wirtschaft ergreifen.

Der Ministerrât wird auch künf- 
lig hohe Anforderungen an die So­
wjet. und Wirtschaftsorgane stellen, 
die Verantwortung ihrer Leiter für 
die Sache, für die konsequente 
Durchführung der Direktiven der 
Partei und Regierung, für die Fe­
stigung der Staatsdisziplin erhö­
hen, Das Präsidium des Minister- 
rnts wird alle praktischen Vor­
schläge und kritischen Bemerkun­
gen. die auf dem Plenum des ZK 
«ler Kommunistischen Partei Ka­
sachstans und der laufenden Ta­
gung an die Ministerien und Ämter 
geäußert wurden, aufmerksam er­
örtern und diesbezüglich entspre 
chende Beschlüsse fassen.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und der Mini-. 
stcrral der Republik bestätigten 
konkrete Maßnahmen zur Rcalisle 
rung de« Beschlusses des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR über die weitere Verbesse­
rung der Planungstäligkclt und 

Verstärkung der Wirkung des Wirt. 
Schaftsmechanismus auf die Steige­
rung der Effektivität und Qualität 
unserer gesamten Arbeit. Ihre Ver­
wirklichung wird in den nächsten 
Jahren zur Hauptrichtung in der 
Tätigkeit aller Planungs-, Wirt­
schart»- und Finanzorgane werden. 
Es gilt, auf jedem Produktionsab­
schnitt große Arbeit durchzuführen.

Einen beachtlichen Platz in der 
Tätigkeit des Ministerrats nehmen 
Fragen der strikten Befolgung der 
Gesetze und der Erhöhung der 
Rechtskultur durch alle Organe der 
Staatsverwaltung ein. Viel wird 
zur Vervollkommnung der Gesetz­
gebung geleistet. Es wurde ein 
Programm erarbeitet und bestätigt, 
um die Gesetzgebung mit der Ver­
fassung der UdSSR und der Ver­
fassung der Kasachischen SSR in 
Einklang zu bringen, eine Samm­
lung der Gesetze der Republik wird 
vorbereitet.

Der Charakter und der Umfang 
der im Gesetzentwurf vorgesehenen 
Vollmachten des Ministerrats der 
Kasachischen SSR im Bereich des 
Finanz- und Kreditwesens. der 
Preise, der Arbeit und Löhne, der 
Wissenschaft und Technik werden 
im Rahmen der vorgeschriebenen 
Kompetenz bestimmt.

Unter den Bedingungen unserer 
Republik, in der das Eisenhütten­
wesen und die NE-Metallurgie, die 
Chemie, die Erdöl-, Kohlenindustrie 
sowie andere Industriezweige weit­
gehende Entwicklung erfuhren, ge­
winnen die Fragen des Umwelt­
schutzes besonders an Bedeutung. 
In dem zur Erörterung stehenden 
Entwurf wurden die diesbezügli­
chen Machtbefughissc der Regie­
rung in der Lösung ökologischer 
Probleme festgelegt.

Der Gesetzentwurf reglementiert 
die Organisation der Arbeit des 
Ministerrats der Kasachischen $SR, 
die Ordnung der Behandlung von 
Fragen in den Tagungen der Re­
gierung und ihres ständigen Or­
gans — des Präsidiums, und si­
chert die Verbindung der Kollegia­
lität bei der Erörterung der Fragen 
mit der persönlichen Verantwor­
tung der Regierungsmitglieder für 
die Realisierung der gefaßten Be­
schlüsse.

Der Ministerrat und sein Prâsidi. 
um behandeln einen weiten Kreis 
von Problemen, die sich auf die 
Entwicklung der Volkswirtschaft, 
Kultur und Wissenschaft beziehen, 
sowie andere Fragen der Staatsver­
waltung.

Für einzelne Tätigkeitsbereiche 
der Regierung wurde eine Reihe 
ständiger und provisorischer Kom­
missionen gegründet. Der Minister­
rat wird auch künftig die Organi­
sationsformen seiner Arbeit ver­
vollkommnen. um die vor ihm ste­
henden vielfältigen Aufgaben auf 
die effektivste Weise zu lösen.

Die Kommunistische Partei und 
der Sowjetstaat leisten eine aktive 
und zielbcwußte Tätigkeit zur Fe­
stigung des allgemeinen Friedens, 
der Völkersicherheit und zur Ein­
stellung des Wettrüstens.

ш Die Werktätigen Kasachstans un­
terstützen gleich allen Sowjetmen­
schen einmütig die Leninsche 
friedensfördernde Außenpolitik der 
KPdSU. die auf die Gewährlei­
stung günstiger Bedingungen für 
den kommunistischen Aufbau in un. 
serem Lande, auf die Festigung der 
Freundschaft und Zusammenarbeit 
mit allen Völkern zielt. Die wärm­
ste Billigung und hohe Einschät­
zung der ganzen fortschrittlichen 
Menschheit erfuhr die neue histori­
sche Initiative der Sowjetunion be­
treffs der Reduzierung der Auf­
rüstungen in Zentraleuropa, die 
vom unermüdlichen Friedenskämp­
fer Genossen Leonid Iljitsch Bresh­
new in seiner Rede während der 
Feierlichkeiten in Berlin vorge­
bracht wurde. Es gibt jedoch Kräf­
te, die der Entspannung entgegen­
wirken und sich bemühen, In der 
internationalen Lage Komplikatio­
nen zu schaffen. Die Partei und 
die Sowjetregierung tun unter die­
sen Bedingungen alles nur Mög­
liche für den zuverlässigen Schutz 
der Grenzen unserer Heimat Der 
Gesetzentwurf sieht vor. daß der 
Ministerrat der Kasachischen SSR 
in den durch die Verfassung der 
UdSSR festgelegten Rahmen, die 
notwendigen Maßnahmen zur Ge­
währleistung der Sicherheit und 
Verteidigungsfähigkeit des Landes 
ergreift, an der Ausrüstung der 
Slrclflräfte der UdSSR mit allem 
Notwendigen für die Erfüllung ih­
rer Pflicht vor dem Volke teil- 
nimmt.

In den Städten und Dörfern der 
Republik entfaltet sich immer weit­
gehender der sozialistische Wettbe­
werb um eine würdige Ehrung des 
110. Geburtstags W I. Lenins, des 
60. Gründungstags der Kasachi­
schen SSR und Kommunistischen 
Partei Kasachstans. Es besteht kein 
Zweifel darüber, daß die Werktä­
tigen der Republik diese wichtigen 
Ereignisse mit neuqn Arbeitsgroß­
taten, mit erfolgreicher Erfüllung 
der Pläne und sozialistischen Ver­
pflichtungen des Jahres 1980 und 
des gesamten Planjahrfünfts bege­
hen werden,

Geehrte Genossen Deputierte! 
Das neue Gesetz über den Minister­
rat der Kasachischen SSR, der Ih­
nen zur Erörterung unterbreitet  ̂
wurde, wird zur weiteren Verbes­
serung der Organisation und Ver­
vollkommnung der Arbeit der Re­
gierung und «Iler Organe der 
Staatsverwaltung beitragen.

Der Ministerrat ersucht den 
Obersten Sowjet der Republik, den 
unterbreiteten Entwurf zu unter­
stützen und zu bestätigen.

Erlaß
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Bestätigung 
des Bestandes der 

Zentralen
010031220202

die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der

Kasachischen SSR
der zehnten

Legislaturperiode
Aufgrund der Artikel 22, 23 und 

24 «Jes „Gesetzes der Kasachischen 
Sozialistischen Sowjetrepublik über 
die Wahlen zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR" wird die 
Zentrale Wahlkommission für die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR, bestehend aus 
folgenden Vertretern der gesell­
schaftlichen Organisationen und Ar- 
beifskollekfive bestätigt.

Vorsitzender der Zentralen Wahl- 
kommission Dosmagambetow. Cha­
lid Tumanbajewitsch — von den 
Arbeitern, Ingenieuren, Technikern 
und Angestellten des Tagebaus 
„Zentralny ' der Produktionsvereini­
gung „Ekibastusugol ", Gebiet Paw­
lodar.

Stellvertretender Vorsitzender der 
Zentralen Wahlkommission Sagorski, 
Wassili Nikanorowitsch — vom Ka­
sachischen Republikgewerkschafts­
rat.

Sekretär der Zentralen Wahlkom- 
mission Kalikow. Amanshol — vom 
Kasachischen Republikkomitee der 
Gewerkschaft «ter Kulturschaffen­
den.

Mitglieder der Zentralen 
Wahlkommission:
Abdrassulow, Kadir — von den 

Arbeitern, Ingenieuren, Technikern 
und Angestellten der Kohlengrube 
„Kirowskaja der Produktionsverei­
nigung for Kohlengewinnung „Ka- 
ragandaugol", Gebiet Karaganda.

Amlrkulow, Dadesch — von den 
Arbeitern und Angestellten des 
Sowchos „Beriklas", Dshambul Ray­
on, Gebiet Alma-Ata.

Balachow, Sergej Iwanowitsch — 
von den Arbeitern und Angestell­
ten des Sowchos „Nowokarpowski", 
Lenin-Rayon, Gebiet Kustanai.

Bisslmbajewa, Alija — von «len 
Arbeitern, Ingenieuren, Technikern 
und Angestellten der Tschimkenter 
Chemisch-pharmazeutischen Fabrik 
„F. E. Dzierzynski'.

Bitenow, Ailmagambef — von den 
Arbeitern, Ingenieuren, Technikern 
und Angestellten der Kupferhütte 
des Dsheskasganer Bergbau- und 
Hüttenkombinats.

Borissenko. Nadeshda Michailow 
na — von den Kolchosbauern des 
Lenin-Kolchos, Rayon Sarkand, Ge­
biet Taldy-Kurgan.

Gabrleljan. Hilda Heinrichowna
— von den Arbeitern und Angestell­
ten des Sowchos „Nowodolinski", 
Rayon Jermentau, Gebiet Zelino- 
grad.

Dawletgalijewa, Kira Mutaschew- 
na — von den Wissenschaftlern und 
wissenschaftlichen Mitarbeitern des 
Instituts für Hydrogeologie und 
Hydrophysik der Akademie der Wis­
senschaften der Kasachischen SSR.

Dshankabajewa, Schaisada Sui- 
karnajewna — vom Kollektiv der 
Mitarbeiter des Rayonkrankenhauses 
Lugowoje, Gebiet Dshambul.

Dshulmagulowa, Akshibek Shu- 
magasijewna — vom Kollektiv dor 
Mitarbeiter der Mittelschule des 
Rayons ßurli, Gebiet Uralsk.

Kaplejcwa. Valentina Jefimowna
— von den Arbeitern, Ingenieuren, 
Technikern und Angestellten des 
Usf-Kamenogorsker Blei- und Zink­
kombinats „W. I. Lenin", Gebiet 
Oslkasachstan.

Kramarew, Viktor Grigorjewitsch
— vom Leninschen Kommunistischen 
Jugendverband Kasachstans.

Malyschew, Iwan Nikolajewitsch
— von den Arbeitern und Angestell­
ten des Sowchos „Moskowski". 
Rayon Jessit, Gebiet Turgai.

Sauranbekow, Telman Jerkinbe 
kowitsch von der Kommunistischen 
Organisation der Stadt Alma-Ata.

Mussina, Chaini-Shamal Ospanow- 
na — von den Arbeitern, Ingenieu­
ren. Technikern und Angestellten 
der Produktionsverwallung „Pet- 
ropawlowskselslroi", Gebiet Nord­
kasachstan.

Popkow Michail Danilowitsch — 
von den Armeeangehörigen der AI- 
ma-Ataer Garnison.

Schlscherba, Pjotr Dmitrijewitsch 
—- von der Kommunistischen Orga­
nisation dos Rayons Ksylfu, Gebiet 
Koktschetaw.

Jakowenko, Wassili Nikiforowitsch
— vom Kollektiv des Kasachischen 
Staatlichen Akademischen Opern- 
und Ballettheaters „Abai".

Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR

S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR

N. ABAJEWA

Alma Ata, Haus der Regierung. 
14. Dezember 1979
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Elfte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode

Über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
über den Ministerrat der Kasachischen SSR

Genessen Deputierte’ Die Ständi­
ge Kommission für Gesetzgebung»- 
Vorschläge des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR hat im Auf­
trag des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR den 
von der Rcpublikregierung unter­
breiteten Entwurf des Gesetzes über 
den Ministerrat oer Kasachischen 
SSR erörtert und billigt ihn ais 
Ganzes.

Der Ihnen zur Erörterung unter­
breitete Gesetzentwurf ist ein Be­
weis für die konsequente Realisie­
rung des vom XXV. Parteitag der 
KPdSU vorgemerkten umlangrci- 
chen Programms der Gesetzge­
bungsarbeit. Der Gesetzentwurf ver­
körpert die in der Verfassung der 
UdSSR und in der Verfassung der 
Kasachischen SSR verankerten Be­
stimmungen und Prinzipien und ist 
auf die »eitere Entwicklung und 
Vervollkommnung der sozialisti­
schen Demokratie und der sowje­
tischen Gesetzgebung. auf die 
größtmögliche Hebung des Niveaus 
der Leitung der Organe der staat­
lichen Verwaltung der Volkswirt­
schaft sowie des sozialen und kul­
turellen Auibaus gerichtet.

Genosse L. I. Breshnew sagte in 
seiner Rede auf der ersten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdbbK 
der zehnten Legislaturperiode: „Ei­
ne überaus große Rolle in der 
Durchiührung unserer ökonomi­
schen und sozialen Politik spie.en 
die Regierung, die Ministerien und 
die Staatlichen Komitees. Die Etap­
pe des reifen Sozialismus, die wis­
senschaftlich-technische Revolution 
stellen an den Mechanismus der 
Wirtschaftsverwaltung immer höhe­
re Forderungen, setzen seine wei­
tere Vervollkommnung voraus und 
fordern eine große und zielstrebi­
ge organisatorische Arbeit."

Der Ihnen zur Erörterung unter­
breitete Entwurf des Gesetzes über 
den Ministerrat oer Kasachischen 
SSR gehl von diesen Aufgaben 
aus. berücksichtigt in vollen: Malle 
und verankert den Umfang, das 
Wechselverhältnis der Rechte und 
Pflichten aller Glieder des Sy­
stems der Staatsverwaltung. Seine 
Annahme wird die nötige Rechts-

Korreferat des Vorsitzenden der Kommission für Gesetzgebungsvorschläge 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten S. K- DOS/VIAGAMBETOW

Grundlage für die Tätigkeit der Re- 
publikregicrung schalten und zur 
weiteren Verbesserung der Tätigkeit 
der Ministerien. Staatlichen Komi­
tees und anderer dem Ministerrat 
unterstellten Organe bei der Erfül­
lung der vor ihnen stehenden Auf­
gaben beitragen.

Die Kommission ist der Ansicht, 
daß die Bestimmungen des Ent­
wurfs in genauem Einklang mit der 
Verfassung der UdSSR und der 
Vcriassung der Kasachischen SSR, 
mit dem Gesetz der UdSSR über 
den Ministerrat der UdSSR formu­
liert sind. Darin sind auf der 
Grundlage der Leninschen Ideen 
und Prinzipien die wichtigsten 
Aulgaben. Punktionen und Voll­
machten des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR fcstgelegt. der das 
höchste vollziehende und verfügen­
de Organ der Staatsmacht der Re­
publik Ist.

Den Hauptinhalt der Tätigkeit 
der Rcpublikregierung bildet die 
strikte Durchführung der Politik 
der Kommunistischen Partei des So­
wjetstaates der Gesetze und ande­
rer Beschlüsse des Obersten So­
wjets der UdSSR, der Gesetze und 
anderer Beschlüsse des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR so­
wie der Beschlüsse und Verfügun­
gen des Ministerrats der UdSSR.

Im Gesetzentwurf sind die Voll­
machten des Ministerrats der Re­
publik bei der Ausübung der Lei­
tung der Volkswirtschaft im Be­
reich der sozialen Entwicklung und 
Kultur, der Planung. Finanzierung, 
der Arbeit und Löhne, der Wissen­
schaft und Technik ausführlich dar­
gelegt. Dabei wird eine besondere 
Aufmerksamkeit auf die Gewährlei­
stung des hohen Wachstumstempos 
der gesellschaftlichen Produktion 
und des Nationaleinkommens, der 
Befriedigung der materiellen Be­
dürfnisse der Sowjetmenschen ge­
lenkt. Laut Artikel 2 des Entwurfs 
verwirklicht der Ministerrat der 
Republik eine einheitliche soziale 
und ökonomische Politik auf der

^Basis d 'glichen Nutzung
der öko lesetze und Vor­
züge de usr gew ährleistet
eine dy planmäßige und
proporti twlcklung der
volkswi ine Beschleuni­
gung < schaftlich-tcchni-
sehen I eine Steigerung
der Elfe Produktion und
Qualität t zwecks mög­
lichst t friedigung der
matcricl istigen Bedürf­
nisse d< nsenen. Der Mi­
nister™ iachiscnen SSR
trifft M zur größtmög­
lichen :s Wohlstandes
und dci s Volkes, zum
Schutz und Freiheiten
der Büi weiteren Festi­
gung d- mschlusses aller
Natione Ikerschaften des
Landes insamen Aufbau
des Koi

Das I nliegen der Re­
publik™ t die Verteidi­
gung d n des Staates,
der Seht Mehrung des so-
zialistisi ums. o.e weite­
re Fest sozialistischen
Rcchtso der Slaatsdis-
ziplin. I Hauptrichtungen
der Tat löchstcn vollzie­
henden 'enden Organs
der Sta. r Republik sicht
der Ent' rwirklichung der
außenpe 'ätigkcit gemäß
den in jng der UdSSR
lestgclci Aufgaben und
Prinzipl knpoiitik unse­
res Lan

Die , ehe Bedeutung
des neuen Gescizentwurls bestem 
darin, daß er entsprechend den For­
derungen der Vcriassung der 
LdSSK uno der Verfassung der 
Kasachischen SSR auf die weitere 
Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie abzrc.t. Im Gesetzent­
wurf werden die Grundprinzipien 
der Tätigkeit des Ministerrats der 
Kasachischen SSR aufgezählt und 
gedeutet: der demokratische Zen­
tralismus, der sozialistische Föde­
ralismus. die Rechtsordnung, die 

Offenkundigkeit und Erforschung 
der öffentlichen Meinung . Sich 
nach diesen Prinzipien richtend, si­
chert die Rcpublikregierung die 
Verbindung der zentralisierten Lö­
sung von Fragen der Slaiitsleitung 
mit der Entwicklung der Initiative 
der örtlichen Organe, organisiert 
die Ermittlung der Vorschläge der 
Staatsorgane und der Massenorga­
nisationen, der Arbeitskollcktive 
und Bürger und ihre Auswertung 
bei der Lösung entsprechender Fra­
gen. informiert die Bevölkerung 
über Ihre Arbeit und über die wich­
tigsten Beschlüsse.

Im Gesetzentwurf wird das ver­
fassungsmäßige Prinzip der Ver­
antwortlichkeit des Ministerrats 
der Kasachischen SSR vor dem 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR und seiner Reellen- 
schaftspdicht Ihm gegenüber, und 
in der Zeit zwischen den Tagun­
gen — vor dem Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR — reproduziert. Dieses Prin­
zip wird sowohl durch die eigent­
liche Ordnung der Zusammenset­
zung der Regierung und der Nie- 
derleguilg ihrer Vollmachten als 
auch durch ihre regelmäßigen Re­
chenschaftslegungen über ihre Ar­
beit vor dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR realisiert. Das 
Prinzip der Rechenschaftspflicht 
der Rcpublikregierung vor dem 
Obersten Sowjet kommt auch im 
Reell! der Deputierten de» Ober 
sten Sowjets der Kasachischen SSR 
auf Anfrage zum Ausdruck. Im 
Gesetzentwurf ist die Bestimmung 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR darüber reproduziert, daß der 
Ministcrral oder ein Mitglied des 
Ministerrats, an den die Anfrage 
des Deputierten des Obersten So­
wjets gerichtet ist, verpflichtet 
sind, sie in dieser Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR mündlich oder schriftlich zu 
beantworten. Der Entwurf sicht 
auch die Pflicht des Ministerrats 
vor. die Empfehlungen der Kom­
missionen des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR sowie die 
Anträge der Deputierten zu unter­
suchen und sic in festgesetzten 
Fristen über die Ergebnisse ihrer 
Untersuchung oder über die diesbe­
züglich getroffenen Maßnahmen zu 
informieren.

Ein bedeutender Platz wird im 
Entwurf Fragen der Wechselbezie­
hungen des Ministerrats der Repu­
blik mit den Ministerien, staatli­
chen Komitees, Ämtern, Vollzugf- 
komifees der örtlichen Sowjets der 
Volksdcputicrten eingeräumt. Im 
Entwurf ist ein Verzeichnis von 
Union»- und Republik- sowie Re­
publikministerien und staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
enthalten, werden die Hauptzüge 
ihres Rechtssatzes verankert. Es 
wird darauf hingewiesen, daß die 
Ministerien die Leitung der ihnen 
übertragenen Verwaltungszwcigc 
verwirklichen und für den Zustand 
sowie für die Entwicklung ent­
sprechender Zweige, für die Erfül­
lung der Staatspläne und die Lö­
sung anderer Aufgaben verant­
wortlich sind.* Die staatlichen Ko­
mitees der Kasachischen SSR ver­
wirklichen die Zwische^branchen- 
lcitung und sind für den Zustand 
und die Entwicklung der Ihnen 
übertragenen Leitungssphärc ver­
antwortlich. Die Regierung vereint 
und lenkt die Arbeit der Ministe­
rien. der staatlichen Komitees und 
Ämter, kontrolliert systematisch 
ihre Tätigkeit, trifft Maßnahmen 
dazu, daß die Leitungsorgane die 
Ihnen gewährten Rechte zur Erfül­
lung der Ihnen übertragenen Funk, 
tionen vollständig nutzen.

Große Beachtung wird Im Ge­
setzentwurf Fragen der weiteren Fe­
stigung der Staatsdisziplin, der 
Erhöhung der Verantwortung aller 
Organe der staatlichen Verwaltung 
und der Amtspersonen für die 
übertragene Sache sowie der Ver­
stärkung der Kontrolle über die 
Realisierung der Partei- und Re­
gierungsbeschlüsse geschenkt

Ein selbständiger Abschnitt ist 
im Gesetzentwurf Fragen der Ar­

beitsorganisation des Ministerrats 
der Republik gewidmet. Darin wer­
den die Häufigkeit der Durchfüh­
rung der Sitzungen de» Ministerrats 
und seines Präsidiums, die Ord­
nung der Annahme von Beschlüs­
sen, die Funktionen und Vollmach­
ten des Vorsitzenden des Minister­
rats und seiner Stellvertreter fest­
gelegt.

Die Kommission für Gesctzgc- 
bungsvorschlägc billigte den Ent- 
wuri des Gesetzes über den .Mini­
sterrat der Kasachischen SSR als 
Ganzes und erachtet cs zugleich für 
notwendig. Ihnen einige Vorschläge 
betreffs der Ergänzung einzelner 
Artikel des Entwurfs zur Erörte­
rung zu unterbreiten.

Die Kommission schlägt vor. 
den Artikel 3 des Entwurfs, 
in dem die Grundprinzipien der 
Tätigkeit des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR bestimmt werden, 
durch die Ordnung darüber zu er­
gänzen. daß der Ministerrat zur 
Realisierung der Vollmachten der 
UdSSR auf dem Territorium der Ka­
sachischen SSR beiträgt sowie die 
Beschlüsse der höchsten Organe der 
Staatsmacht und der Verwaltung 
der UdSSR Ins Leben umselzt.

Es wird beantragt, den Artikel 15 
des Entwurfs, der die wichtigsten 
Machtbefugnisse des Ministerrats 
der Kasachischen SSR im Bereich 
der außenpolitischen Tätigkeit Vor­
sicht. durch neue Punkte darüber 
zu ergänzen daß der Ministerrat 
der Kasachischen SSR Maßnahmen 
zur Gewährleistung der Erfüllung 
der internationalen Verträge der 
Kasachischen SSR und der Ver­
pflichtungen ergreift, die für die 
Kasachische SSR aus den interna­
tionalen Verträgen der UdSSR re­
sultieren. sowie internationale Zwi­
schenregierungsverträge der Kasa­
chischen SSR bestätigt und kün­
digt.

Die Kommission bringt den Vor­
schlag ein. den Artikel 19 des Ent­
wurfs. der die Fragen der Bezie­
hungen des .Ministerrats der Kasa­
chischen SSR zu den Vollzugsko­

mitees der örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten reglementiert 
durch die Bestimmung .darüber zu 
ergänzen, daß der Ministerrat det 
Kasachischen SSR im Rahmen sei­
ner Machtbefugnisse die jwsitiven 
Erfahrungen der Vollzugskomitecs 
der örtlichen Sowjets der Volkade- 
putierten erforscht, verallgemeinert 
und verbreitet, Maßnahmen zur 
Vervollkommnung des Stils und der 
Methoden ihrer Arbeit, zur Aus­
wertung der Prinzipien der wis­
senschaftlichen Arbeitsorganisation, 
zur Heran- und Fortbildung der 
Mitarbeiter der Sowjetorgane trifft. 
Es wird vorgeschlagen, in demsel­
ben Artikel zu betonen, daß an 
der Erörterung durch den Minister­
rat der Kasachischen SSR von Fra­
gen, die seinem Kompetenzbereich 
gehören. In fcslgelegtcr Ordnung 
die Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten teif- 
nehmen, sowie das Recht des Mi­
nisterrats der Republik zu veran­
kern. im Rahmen seiner Kompetenz- 
Beschlüsse und Anordnungen der 
Vollzugskomitees der Gebiets- und 
des Alma-Atacr Stadtsowjets der 
Volksdeputierten rückgängig zu 
machen.

Die Kommission erachtet es für 
notwendig, in den Artikel 23 des 
Entwurls über die Staatlicben- 
Komitecs der Kasachischen SSR; 
die Bestimmung darüber aulzunch- 
men, daß die Staatlichen Republik* 
komitces der Kasachischen SSR die 
Z wischcnbranchcnleitung ausüben 
und dem Ministerral der Kasachi­
schen SSR untergeordnet sind., .

Die Kommission für Gesctzge; 
bungsvorschläge des Obersten So­
wjets empfiehlt, das Gesetz über den 
Ministerrat der Kasachischen SSR 
mit den eingebrachten Korrekturen 
zu bestätigen, und gibt ihre? 
Überzeugung Ausdruck, daß dlé 
Verabschiedung des Gesetzes über' 
den Ministerrat der Kasachischen 
SSR einen wichtigen Fortschritt' 
bei der Realisierung der Bestim­
mungen der Verfassung der Kasa- 
chisenen SSR und bei der Vervoll­
kommnung der Arbeit der Organe 
der Staatsverwaltung zur Erfüllung 
der grandiosen Pläne des Auibaus 
des Kommunismus in unserem 
Lande bedeuten wird, die von der 
Kommunistischen Partei und ihrem 
Leninschen Zentralkomitee vorge-, 
merkt worden sind.

Über die Entwürfe der Gesetze der Kasachischen SSR über die Eintragung von Veränderungen und 
Ergänzungen in die Gesetze der Kasachischen SSR über die Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs-, 

Dorf- und Aulsowjets der Volksdeputierten und über die Bestätigung der Erlasse 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, der Deputierten N. B. AB AJEWA
Genossen Deputiertei Bei der 

Realisierung der historischen Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU und der darauffolgenden 
Plenen des ZK der Partei und bei 
der Erfüllung des Plans des lau­
fenden Jahres und des ganzen zehn­
ten Fünfjahrplans kommt den So­
wjets dei Volksdcputicrten- eine 
große Rolle zu. Die neue Verfas­
sung der UdSSR und die mit ihr 
übereinstimmende Annahme der 
Verfassungen der Union»- und auto; 
nomen Republiken haben günstige 
Bedingungen für die Aktivierung 
der Tätigkeit der Sowjets, für die 
Festigung ihrer Verbindung mit den 
Massen und die Vertiefung der so­
zialistischen Demokratie geschal­
len.

Nach der Annahme der Verfas­
sung der UdSSR und der Verfas­
sung der Kasachischen SSR üurde 
in der Republik eine umfangreiche 
Arbeit geleistet, um die Gesetzge­
bung der Kasachischen SSR mit 
den Grundgesetzen der UdSSR und 
der Kasachischen SSR in Einklang 
zu bringen.

Der Oberste Sqwjct der Kasachi­
schen SSR hat auf der gegenwärti­
gen Tagung das Gesetz über den 
Ministerrat der Kasachischen SSR 
angenommen. Im Dezember 1978 
wurde, wie Sie wissen, das Gesetz 
über die Wahlen zum Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR und 
im Juni 1979 — das Gesetz über 
die Wahlen zu den örtlichen So­
wjets der Volksdcputicrten der Ka­
sachischen SSR und die Geschäfts­
ordnung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR angenommen.

In Übereinstimmung mit der 
Verfassung der UdSsR und der 
Kasachischen SSR wurden auch 
\ eränderungen und Ergänzungen 
in das Gesetz über die Ordnung der 
Abberufung der Deputierten des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
>SR aufgenommen.

Die Annahme der Verfassung der 
UdSSR und der Verlassung der 
Kasachischen SSR. der Erlasse des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR vom 28. November 1978 

über die Grundrechte und -pflichten 
der örtlichen Sowjets der Volksdc­
puticrten in neuer Fassung rief die 
Notwendigkeit hervor. Veränderun­
gen und Ergänzungen in die Ge­
setze der Kasachischen SSR über 
die Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, 
Siedlung»-. Dorf- und Aulsowjets 
aufzunchmcn und diese Gesetze in 
neuer Fassung zu bestätigen. Heute 
legt das Präsidium des Obersten 
Sowjets dei Kasachischen SSR sie 
Ihnen zur Erörterung vor.

Wahrend der Vorbereitung wur­
den die Gesctzenlwürle zuerst von 
den Ministerien, Ämtern, Gebiets- 
vollzugskomitees. vom Alma-Ataer 
Sladivullzugskumilee. ton Wissen­
schaftlern und Praktikern erörtert. 
Zu den besagten uesetzelllwuiicii 
neleii mein ais 200 Vorschläge und 
Bemerkungen ein, darunter 132 von 
den Geuieisvollzugskomiiees. Alle 
Bemerkungen und Vorschläge wur­
den sorglaillg geprull, erörtert und 
einige davon bei der endgültigen 
Fassung der Gesetzentwürfe berück­
sichtigt- Es wurden auch die Be­
merkungen und Empfehlungen des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR berücksichtigt.

Die vorgeschlagenen Veränderun­
gen und Ergänzungen sind auf 
die Verankerung und weitere Ent­
wicklung der \ erfassungsprinzipien 
der Organisation und Tätigkeit der 
Sowjets det Volksdcputicrten, auf 
die Hebung ihrer Rolle in der Lö­
sung der wichtigsten Fragen des 
staatlichen, wirtschaftlichen. sozia­
len und kulturellen Aufbaus ge­
richtet.

Angesichts der Wichtigkeit der 
Arbeit der Sowjets bei der Reali­
sierung der Wähleraufträge wurden 
in die Gesetzentwürfe selbständige 
Artikel aulgenommeii. die Fragen 
der Erfüllung der Wähleraufträge 
regeln. Erweitert wird der Kreis 
ton Fragen, die ausschließlich auf 
den Tagungen der Sowjets der 
Volksdeputierteu zu erörtern sind.

In Übereinstimmung mit dem Ge­
setz der UdSSR über die Volkskon- 
trolle in der UdSSR wird vorgese­
hen, daß dfe Komitees für Volks­

kontrolle unter der Leitung der So­
wjets der Volksdeputierteu arbeiten 
und ihnen rechenschaftspflichtig 
sind Die Bildung der Komitees 
lür Volkskontrolle und die Verän­
derung ihrer Zusammensetzung 
wird ausschließlich auf den Tagun­
gen der Sowjets entschieden.

Es wird vorgesehen. daß die 
Vollzugskomitc-c-s vorläufige Erör­
terungen der Entwürfe der Be­
schlüsse der Sowjets über die wich­
tigsten Fragen in Versammlungen 
der Arbeitskoilcktivc und an den 
Wohnorten der Bürger organisie­
ren.

Es ist die Bestimmung darüber 
vorgesehen, daß die Vollzugskoini- 
tecs der Sowjets nicht seltener als 
einmal jährlich dem Sowjet, der sie 
gewählt hat, sowie in Versammlun­
gen der Arbcitskollektive und an 
uen Wohnorten der Bürger Rechen­
schaft ablegen. Die Vollzugskoini- 
lees gewährleisten in Übereinstim­
mung mit der Gesetzgebung auf 
dem Territorium des Sowjets die 
Realisierung der erforderlichen 
Maßnahmen zur Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen zum Ober­
sten Sowjet der UdSSR, zum 
Uocrslcn Sowjet der Kasachischen 
SSR, zu den örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierteu sowie die Wah­
len zu den Volksgcrichten der Ka­
sachischen SSR. Das Kapitel über 
die ständigen Kommissionen der 
Sowjets ist erweitert worden.

Die Rechte und Pflichten des 
Volksdcputicrten werden ausführ­
lich dargeiegt. Vorgesehen, in Über- 
cinstimiiiuiig mit uem Gesetz üoer 

.den Status der Volksdeputierteu in 
der UdSSR sind Normen Über die 
Garantien der Dcputierlentaligkclt; 
das Recht des Deputierten, »len au 
alle staatlichen und gesellschaftli­
chen Organe, an Bctrieuc, Organisa­
tionen, Institutionen und Amtsper­
sonen in Fragen der Depuliericn- 
täligkcil zu wenden; das Recht 
der Deputierten, Anfragen zu stel­
len sowie rindere Normen.

Es sind Wege zur weiteren Festi­
gung der Beziehungen der Sowjets 
zu den Massen bestimmt, So wird 

fcstgelegt. daß die Sowjets ihre 
Täligkiet in engem Kontakt mit 
den gesellschaftlichen Organisatio­
nen und Arbcitskollektiven ver­
wirklichen. die breiteste Teilnahme 
der Burger an der Lösung der Fra­
gen von lokaler und gesamtstaat­
licher Bedeutung organisieren, die 
gesellschaftliche Aktivität der Be­
völkerung entfalten, die Informie­
rung der Bevölkerung über ihre 
Tätigkeit gewährleisten.

Die Deputierten verfügen über 
die Lniwur.e. der entsprechenden 
uesetze.

In der Periode, die nach der 10. 
I agung des OUersteii Sowjets der 
ivaadciiiscnen SSR der neunten Le- 
gis.amrperiooe verflossen ist. laute 
uas Präsidium des Obersten So­
wjets tznasse. die in Übereinstim­
mung mit den Forderungen des 
Artikels 109 der Venassung der 
Kasachischen SSR dem Ouersteii 
Sowjet der Kasachischen SSK 
eoen.ulU zur Bestätigung unter­
breitet werden. Ich wurue beauf­
tragt. übzr diese Erlasse Bericht zu 
erstatten

Zwecks Verbesserung der Orga­
nisation der Tätigkeit der Organe 
der Siaalsvcrwaiiung der Repuuna 
labte das Präsidium des Obersten 
Sowjets am 5. Oktober 1979 den 
Erlaß über die Reorganisierung der 
Hauptverwaltung li.r Versorgung 
mit Erdölprodukten uei.il M.n.»‘.er­
rat der Kasachischen SSR in das 
Staatliche Komitee der Kasachi­
schen SSR lür Versorgung mit 
Erdölprodukten.

Um die Republikgcsetzgebung 
mit der Ver.assung der UdSSic, 
uer Vcriassung der Kasachischen 
SSR und der Uriionsgeseizgebung 
in Einklang zu bringen, verab­
schiedete das Präsidium des Ober­
sten Sowjets in der Periode zwi­
schen den Tagungen eine Reihe 
von Erlassen, durch die c» in die 
Gesetzgebungsakte der Kasachi­
schen SSR Korrekturen und Ergän­
zungen elnlrug.

Durch den Erlaß vom 12. Okto­
ber 1979 wurden Ergänzungen und 
Änderungen in den Erlaß des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 

Kasachischen SSR „über die wei­
tere Einschränkung der Anwen­
dung von Strafen, die im Vcrwal- 
tungsverfahren verhängt werden" 
und in die Bestimmung über die 
Verfahrensordnung in Angelegen­
heiten über Verwaltungsvergehen 
eingetragen.

Am 19. Oktober 1979 wurde der 
Erlaß über die Eintragung von 
Änderungen und Ergänzungen in 
die Bestimmung über die Staats­
flagge der Kasachischen SSR ange­
nommen.

Durch einen Erlaß vom selben 
Datum wurden Änderungen und 
Ergänzungen in das Gesetz der 
Kasachischen SSR über den Ge­
sundheitsschutz eingetragen. Im 
Gesetz werden Jetzt die Garantien 
für die Rechte der Bürger auf Ge­
sundheitsschutz vollständiger wi. 
derspiegelt, hervorgehoben wird die 
besondere Fürsorge des Staates für 
die Gesundheit der heranwachsen­
den Generation und für die Schaf­
fung von Bedingungen für Frauen, 
die cs ermöglichen, die Arbeit mit 
der Mutterschaf) zu vereinen. In 
das Gesetz wurde ein neuer Artikel 
darüber cingeführt, daß Ärzte, die 
in ihrem Beruf mehr als drei Jah­
re nicht praktiziert haben, ein 
Praktikum an entsprechenden In­
stitutionen des Gesundheitsschutzes 
machen müssen und erst dann zur 
ärztlichen Tätigkeit zugelassen 
werden dürfen.

Am 27. November 1979 wurde 
der Erlaß über die Eintragung von 
Veränderungen und Ergänzungen 
in das Gesetz der Kasachischen 
SSR über die Volksbildung verab­
schiedet. Vorgesehen wird die obli­
gatorische allgemeine Mittelschul­
bildung der Jugend im Unterschied 
zu der vorher festgclcgten Acht­
klassenschulbildung sowie die un­
entgeltliche Versorgung mit Lehr­
büchern. Laut Erlaß wird der Kom­
petenzbereich der Vollzugskomitecs 
der örtlichen Sowjets der Volks­
deputierten über Fragen der Aus­
bildung der Jugend, der Verbesse­
rung ihrer Berufsberatung und der 
Festigung der Verbindung von

Schule und Produktion erweitert.
Zur Verstärkung des Umwelt­

schutzes legte das Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR durch den Erlaß vom 27. No­
vember 1979 eine strengere straf­
rechtliche Verantwortlichkeit für 
die Verunreinigung von Wasser, 
Boden und Luft sowie für unge­
setzliche Jagd fest und brachte 
diesbezüglich Veränderungen in 
die Artikel 159 und 163 de5 Straf­
gesetzbuches der Kasachischen 
SSR ein. Durch den Erlaß ist die 
vom Gericht verhängte Strafe für 
die Verunreinigung von Flüssen, 
Seen, Wasserbecken und anderen 
Wasscrquellen, von Boden und 
Luft durch ungereinigte und Uli- 
desinfizierte Abwässer, Abfälle und 
Produktionsrückstände von 100 auf 
300 Rubel erhöht worden.

Falls durch diese Handlungen 
der Gesundheit der Menschen oder 
der Agrarproduktion, der Pflanzen- 
und der Tierwelt beträchtlicher 
Schaden zugeiügt wird, sollen rfic 
daran schuldigen Personen mit 
Freiheitsentzug bis 5 Jahren be­
straft werden.

In dem Artikel 163 des Strafge­
setzbuches nimmt der Erlaß neben 
anderen qualifizierenden Merkma­
len der ungesetzlichen Jagd, dfe 
eine noch höhere strafrechtliche 
Verantwortlichkeit nach sich zie­
hen, auch die Übung der unge­
setzlichen Jagd mit Einsatz von 
Kraftwagen und Motorrädern auf. 
entweder auf dem Territorium des 
Schonreviers oder von einer Per­
son. die vorher für ungesetzliche 
Jagd gerichtet wurde.

Genossen Deputierte!
Auf Vorstellung des Vorsitzen­

den des Minlstcrrats der Republik 
hat da» Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR in 
dieser Zeit einige Veränderungen 
in der Zusammensetzung der Re­
gierung der Kasachischen SSR vor 
genommen.

Am 16. Oktober 1979 wurden 
Erlasse über die Ernennung des 
Genossen Lomow. Alexander Was­
siljewitsch zum Minister für Bau 
von Schwerindustriebetrieben der 
Kasachischen SSR sowie über die 

Entpflichtung des Genossen Ol- 
kow, Nikolai Pawlowitsch dieses 
Amtes anläßlich scines Übergangs 
auf andere Arbeit verabschiedet.

Durch die Erlasse vom 23. Ok­
tober 1979 ernannte das Präsidium 
des Obersten Sowjets den Genos­
sen Parimbetow. Berkimbai, zum 
Minister der Baustoffindustrie der 
Kasachischen SSR und entpflichte 
te den Genossen Trebuchin. Fjodor 
Wassiljewitsch, dieses Amtes an­
läßlich seines Übergangs in den 
Ruhestand.

Am 6. Dezember 1979 verabschle. 
dete das Präsidium des Obersten 
Sowjets Erlasse über die Ernen-’ 
nung des Genossen KulachmetoW, 
Anuarbek, zum Minister der örtli­
chen Industrie der Kasachischen 
SSR sowie über die Entpflichtung 
des Genossen Muchamcd-Rachi- 
mow. Taulik Galejewitsch. anläßlich 
seine» Übergangs aul andere Ar­
beit.

Im Zusammenhang mit der Um­
benennung der Hauptverwaltung 
für Versorgung mit Erdölprodukten 
beim Ministerrat der Kasachischen 
SSR in da» Staatliche Komitee der 
Kasachischen SSR für Versorgung 
mit Erdölprodukten ernannte das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
durch den Erlaß vom 12. Oktober 
1979 den Genossen Bragin, Alexan­
der Konstantinowitsch zum Vorsit­
zenden dieses Komitees.

Durch die Erlasse vom 7 De­
zember 1979 ernannte das Präsi­
dium de» Obersten Sowjets den 
Genossen Dshandossow, Sandshar 
Urasowitsch. zum Vorsitzenden des 
Staatlichen Komitees der Kasachi­
schen SSR für Berufsausbildung 
und entpflichtete den Genossen ls- 
sabekow. Abdlmir diese» Amtes an­
läßlich scines Übergangs auf ande­
re Arbeit.

Genossen Deputierte!
Die Entwürfe der Gesetze und 

die Beschlüsse de» Obersten So­
wjets über die Bestätigung der Er­
lasse liegen Ihnen vor. Das Prä­
sidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR ersucht Sic. die­
se Entwürfe zu erörtern und zu 
bestätigen.
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„Moynkum“ in Portugal
Im Zuschauerraum des ertlichen kasachischen Schauspielhauses hatten 

«Ich sehr viele Liebhabor der Laienkunst versammelt. Der Saal konnte nicht 
alle fassen. An diesem Abend gab das Tanz und Cesangsensemble 
„Moynkum" des Kulturhauses dos Rayons Moynkum, Gobief Dshambul, das 
Rechenschaftskonzert. Dieses Volkskollektlv Ist vor kurzem aus Portugal zu­
rückgekehrt, wo es die Kunst Sowjofkasachstans vorstellfe.

Unsere ehrenamtliche Korrespondentin Nina MAZ wandfo sich an die
Teilnehmerin des Ensembles mH einiger

Bevor wir über die erfolgvol. 
le Reise nach Portugal spre­
chen. erzählen Sie bitte etwas 
über die Geschichte des Ensem- 

• blcs.
Das Ensemble wurde vor neun 

Jahren im Kulturhaus des Rayon­
zentrums Furmanowka Begründet. 
Damals zählte es 17 Mitglieder. 
Der junge Turichan Nurnianbajcw. 
ein talentierter Bajanspielcr, der 
auch ausgezeichnet die Dombra, 
d#n Kobys spielt, schuf ein einheit­
liches Kollektiv von Gleichgesinn­
ten. die für das Volkslied und den 
Volkstanz schwärmen.

1 Fragen.

Wer waren seine Teilnehmer 
und wie wurde das Repertoire 
zusam mengest eilt?

Die ersten und aktivsten Teilnch. 
nier des Ensembles waren die Leh­
rer der örtlichen Mittelschule und 
die Ärzte. Später gesellten sich zu 
uns Mechanisatoren, Viehzüchter, 
Fachleute des Sowchos, Anfangs 
war das Repertoire sehr bunt, all­
mählich arbeiteten wir unser eige­
nes Repertoire aus, in dem kasachi­
sche Volkslieder und Tänze den 
Vorrang hatten, Natürlich nahmen 
wir in unsere Programme auch 
Gegenwartslieder Sowjet i s c h e r

Komponisten auf. Mit Stolz into­
niert unser Orchester auch die Mu­
sikstücke unseres Komponisten, des 
Enscmliletellnehmers Sadyk Ku­
nanbajew.

Gegenwärtig zählt das Ensemble 
50 Mitglieder, immer neue Talente 
entdecken wir auf unseren Konzert­
reisen. Auch an dem Repertoire ar­
beiten wir jetzt viel aufmerksa­
mer und bewußter. Wir nahmen In 
unsere Programme' sowohl alte 
Tänze und Musikstücke auf als 
auch die neuesten Werke kasachi­
scher und sowjetischer Komponi­
sten. Das russische Volkslied „Kn- 
linke", das Lied „Alija" von S. 
Baiterekow sind zu den Glanznum­
mern unserer Programme gewor­
den.

Ein großer Teil der Konzert­
programme sind den Tänzen gc. 
widmet.

Ja, dem Tanz räumen wir in un­
serem Repertoire viel Platz ein.

Beliebt sind bei unseren Laien­
künstlern und den Zuschauern der 
Mädchcnrelgcn „Mausymshan",- der 
plastische „Be kjul", die Vokal- 
und choreographische Komposition 
„Unser Kasachstan”.

Gewiß kam der Erfolg nicht 
von selbst Welche Hilfe erwie­
sen dem Ensemble die Berufs­
künstler?

Wir stellten uns Ziele und stren­
ge Anforderungen. Ständig vervoll. 
koinmncn wir unsere Meisterschaft. 
Dabei kommen uns natürlich Be- 
rufskünstler — Sänger. Ballettmcl- 
sler, Bühnenbildner — tu Hille. 
Das sind S. Jclcusslnow. J. Ussin, 
Л Dshaklnbckow und B. Tolyba- 
jew.' Auch unsere Vetera­
nen des Ensembles treten bereits 
als Lehrer auf, sie haben In diese* 
Jahren reiche Erfahrungen gesam­
melt.

Erzählen sic bitte über die 
Konzertreise nach Portugal. 
Warum wurde gerade Ihrem 
Kollektiv diese große Ehre zu­
teil?

Unser Kollektiv ist vielfacher 
Sieger der Gebietslaienkunstfesti-

vale, wir tragen den Titel „Volks­
kollektiv" und sind Diplomanden 
des ersten UnlonsfesHvals der Lai 
cnbetätlgung der Werktätigen. Un­
sere Laienkünstler leisten eine gro. 
ße Arbeit in der kulturellen Betreu­
ung der Bevölkerung des Rayons 
und des Gebiets.

Die 12 Konzerte in verschiedenen 
Städten Portugals verliefen mit 
großem Erfolg, wir wurden überall 
herzlich aufgenommen. Besonders 
warm war der Empfang in Lissa- 
bon, der Hauptstadt Portugals. 
Der Vorstand der Freundschaftsge- 
Seilschaft „Portugal—UdSSR" zeich­
nete das Kollektiv mit einer Ehren, 
urkunde aus, die Enscmbleteilneh- 
mer wurden mit Souvenirs und 
Wertgeschenken bedacht.

Gegenwärtig treten wir vor un­
seren Landsleuten mit Rechen- 
schaflskonzerten auf. Gleichzeitig 
nehmen wir die Arbeit am neuen 
Programm auf. das wir dem 60. 
Jahrestag der Kasachischen SSR 
und der Kommunistischen Partei 
Kasachstans widmen.

■Wse ам WOoBMdlB
Raketen-Parteitag der SPD
Der SPD-Parteitag hat beschlossen, der Stationierung neuer amerika­
nischer Atomraketen in Europa zuzustimmen.

Ich lese es... Das ist ja kaum zu fassen!
Doch in der Zeitung steht es schwarz auf weiß:
Sie wollen Pentagon gewähren lassen...
Mir wird beim Lesen plötzlich kalt und heiß.
Der SPD-Parteitag hat beschlossen:
— obwohl, es viele Gegenstimmen'gab — 
„Wir tun, was uns empfohlen von den Bossen, 
und was befiehlt der Hohe NATO-Stab!"
Wir stationieren — wenn auch leicht betreten — 
diesseits der Elbe und an Rhein und Ruhr, 
geflügelte und Pershing-Il-Raketen, 
in fester Treue unserm Bündnisschwur!“
Werin das der Josef Strauß gesagt, der Bayer, 
dann hätte niemand sich gewundert. Fakt!
Hat denn der Wahn der „Nach-Raketen-Schreier“ 
jetzt etwa auch die SPD gepackt?!
Sie will erst rüsten — und erst dann verhandeln! 
Man faßt sich an die Stirn: Was soll denn das? 
Warum will Westeuropa man verwandeln 
erst in ein atomares Pulverfaß?! ,■

awfliMa
8. Folge

„Ach. das habe ich ja ganz ver­
gessen!" versuchte Chatlmat sich 
zu rechtfertigen und holte unter 
ihrem Kissen ein Geldtäschchen 
hervor. Doch diese Bagatelle lenk­
te sie von ihren Hauptkummer 
ab — vom Gedanken an ihre 
schmerzende Seite. Der Zweck 
war erreicht.

Wieder lächelten die Frauen 
und neckten Chatimat wegen ihrer 
Vergeßlichkeit.
‘ ..Angetreten zur Frühgymna­

stik!" rief Amina. Sie ging die 
Betten entlang, sammelte die 
Thermometer ein und sagte la­
chend: „Normaltemperatur — al­
so tut nicht's weh!"

Vertrauensvoll hielten ihr die 
Frauen die Th.rmometer hin und 
Hoffnungsfunken glommen in 
ihren Augen auf.

Nur Sainab blieb störrisch.
„Das Thermometer gebe ich nur 

der, von der ich es bekommen ha­
be!" sagte sie böse und drehte 
sich zur Wand.

„Füße in Schulterbreite! Ar­
me zur Seite! Und eins — und 
zwei!" kommandierte Amina wie 
eine Rundfunksprecherin.

Erst stellte sich Lara hinter 
sie, dann Assljat und nach ihr 
Chatimat.

Außer Sainab machten sie al 
le Knie- und Rumpfbeugen und 
schwangen die Arme.

Als Amina und Lara, mit ihren 
Handtüchern bewaffnet, hinaus 
gingen, um zu duschen, knurrte 
Sainab:

„Heute sage ich dem Chefarzt, 
daß er sie von hier wegholen 
läßt! Hier ist doch kein Sport­
saal!"

„Reg dich bloß nicht so auf!" 
meinte Assljat seufzend. „Ich ha­
be so eine Ahnung, daß Amina 
viel kränker als wir alle Ist!"

Zwei Stunden später saßen sie 
alle gewaschen, gekämmt und nach 
Kölnischwasser duftend da und 
warteten auf den Arzt. Im Kran­
kenzimmer roch es wie in einem 
Garten.

Einzig und allein Sainab lag 
mit verschlafenem Gesicht und 
wirrem Haar, die Nase zur Wand 
gedreht.

„Nimm es ihr nicht übel, Ami­
na!" flüsterte Assijat Amina zu, 
als die ihr das Haar ordhete. 
„Sainab hat ihren eigenen Kum­
mer. Stell dir mal vor. Ihr ein­
ziger Sohn hat sie noch keinmal 
besucht. Man sagt, sic vertrüge 
sich nicht mit der Schwiegertoch­
ter, und die ließe ihn nicht her. 
Darum ist sie eo verbittert.“

In diesem Augenblick wurde die 
Tür weit aufgerissen, und in sei­
nem schneeweißen gestärkten Kit­
tel trat der Arzt mit strahlendem 
Lächeln In Begleitung der Kran­
kenschwester in den Raum.

_ „Guten Morgen. meine Hüb­
schen!" rief er mit seiner Baß­
stimme, während seine flinken 
Augen aufmerksam durchs Zim­
mer huschten.

„Seht ihr heute aber jung und 
nett aus! Wo bin ich denn binge- 
raten?" wandte er sich an die 
Schwester. „Ins Krankenhaus 
oder zu einem Schönheiuwettbe. 
werb? Na, und wie fühlen wir 
uns? fragte er Assijat, während 
er am Rande ihres Bettes Platz 
nahm.

„Danke, viel besser!"
„Die letzten Analysen!" ver­

langte der Arzt, wobei er die 
Hand zur Schwester ausstreckte 
und Assijat ansah. Amina entging 
es nicht, wie ein Schatten über 
sein eben noch fröhllchos junges 
Gesicht flog, als er In die Kran­
kengeschichte blickte. „Wie steht 
es mit Ihren Beinen?" erkundigte 
er sich, während er die Decke zu­
rückschlug und mit den Finger, 
spitzen auf ihre Beine drückte. 
Mit Schrecken sah Amina, daß 
an den Druckstellen Vertiefungen 
zurückbllcben. Dann ging er zu 
Chatimat« Bett.

„Ich hätte Sie bestimmt nicht 
wiedererkannt!" sagte er mit ei­
nem zufriedenen Blick auf ihre 
Frisur. „Haben Sie mir die Pa­
tientin vertauscht, Schwester?“

„Ach, das war alles Amina!“ 
Chatimat errötete wie immer, 
wenn man ihr Aufmerksamkeit 
schenkte.

„Amina?" erwiderto der Arzt

sofort. „So. so! Die Neue?" Er 
hielt Umschau nach Amina. „Sehr 
gut, sehr gut! Dann habe ich jetzt 
also eine tüchtige Helferin.”

Mittlerweile versuchte sich 
Chatimat, durch die Worte des 
Arztes in Verlegenheit gebracht, 
ein Tuch um den Kopf zu binden.

„Warum wollen Sic denn Ihre 
Frisur verstecken? Na. und wor 
über klagen wir heute? Die Analy­
sen sind gut, sehr gut sogar..."

Er verließ die total verwirrte 
Chatimat und ging zu Aischat. 
Für jede fand er freundliche Wor- 
te und aufmunternde Blicke, so 
daß Aischat, die sich eben über 
ihr Sodbrennen beklagen wollte, 
ebenfalls lächeln mußte.

„Und wie steht es mit Ihnen?" 
Er blieb neben Sainab stehen. 
„Sind Sie aufgestanden?"

„Heute nacht", antwortete Sai- 
nab im Flüsterton, denn sie woll­
te offenbar nicht zugeben, daß 
auch sie von der Neuen beeinflußt 
worden war.

„Das ist schön!" Der Arzt war 
erfreut. „Das ist wirklich ein 
Fortschritt!“

Da bemerkte er Sainabs unor­
dentlich verwirrtes Haar.

„Und warum sind Sie denn un­
frisiert?"

„Ich habe andere 
solchen Firlefanz", 
Sainab kühl. „Ich 
krank."

Der Arzt sah sie

Sorgen sris 
antwortete 

bin schwer­

unzufrieden
an und unterdrückte die Erwide­
rung mit einem leisen Lippenge­
räusch.

„Alle denken. ich verstelle 
mich. Sie auch!" heulte Sainab 
plötzlich los.

„Aber woher! Das denken wir
ganz und gar nicht. Aber man 
darf seiner Krankheit nicht sel­
ber helfen!" Er nahm ihre Hand, 
um den Puls zu fühlen. „Elenium 
— dreimal täglich eine Tablette!" 
Er nickte der Schwester zu und
ging zu Lara.

„Na. mein schönes Mädchen.
wann machen wir denn Hochzeit?" 
fragte er, sie fürsorglich ansc- 
hend.

„Und wann werde ich operiert, 
Marat Gamsatowitsch?" stellte 
Lara die Gegenfrage.

„Bald, sehr bald, aber ver­
sprich mir vor allem, daß ich bei 
deiner Hochzeit der Tischmeister
sein werde!"

Nun war Amina an der Reihe.
„Haben Sie das schon lange?" 

fragte er, nachdem er die Kran­
kengeschichte durchflogen hatte.

„Die dumpfen Schmerzen ha­
be ich schon den zweiten Monat.”
Amina senkte ihre Stimme so 
sehr zu einem Flüstern, daß nicht 
einmal ihre Bettnachbarin Ai- 
schat, die ihre Worte zu gern er­
hascht hätte, etwas verstehen 
konnte.

An Aminas Bett saß der Arzt 
sehr lange und schrieb ausführ­
lich etwas in ihre Krankenge­
schichte.

Die Tage im Krankenhaus wa­
ren einer wie der andere. Mor­
gendliches Fiebermessen, Arzt 
rundgang. Heilbehandlungen... 
Wie immer kam zu Lara ihr Bräu­
tigam, und die beiden zogen sich 
in den kleinen Krankenhausgar­
ten zurück. Wie immer fütterte 
ihr Vater, sic mit dem Löffel wie 
ein kleines Kind, und Assijats 
Enkelkinder drangen ins Zimmer 
laut wie ein Spatzenschwarm.

Eines Abends fragte Assijat 
nach dem Essen ganz unvermit 
telt:

„Bist du eigentlich verheira­
tet. Amina?"

„Natürlich.“
„Warum kommt dein Mann dich 

denn nicht besuchen?"
„Er ist auf einer Dienstreise. 

Ich habe ihm nicht geschrieben, 
daß ich im Krankenhaus liege. 
Warum soll ich ihm Sorgen berei. 
ten?"

„Und habt ihr Kinder?"
„Mhra, ein Mädelchcn. Ihr soll­

tet mal sehen, wie sie aus Plasti­
lin modelliert und wie sie zeich­
net!"

„Dann wird sie wohl mal eine 
Künstlerin werden. Wio heißt sie 
donn?"

„Dshancta. Sie hat schöne lan­
ge Zöpfe. Ich wasche ihr dae 
Haar mit Mandelkleic."

„Sieht sie dir ähnlich?“ 
„Nein. Der ganze Vater, diesel­

ben Grübchen an den Wangen 
und tiefblaue Augen..."

„Und warum kommt sie nicht 
her?"

„Sie ist doch bei uns in den 
Bergen. Hier ist es so heiß, darum 
habe ich sie zu unseren Verwand­
ten gebracht."

Amina verstummte: Sie hatte 
einen sonderbaren Blick Sainab« 
aufgefangen, aus ihm sprachen 
Bitternis, Neid, Schmerz und In­
grimm.

„Von seinen Kindern soll man 
nichts Gutes erwarten", warf sie 
ein. „Sobald die ihr eigenes Nest 
haben, pfeifen sie auf die Mutter! 
Schön, wenn eine Frau für jeman­
den die Mutter und für jemanden 
der Schwiegerdrachen ist!“ Die­
sen Satz stieß sie mit so einem 
Haß hervor, daß Amina zusam 
menfuhr.

Alle waren betroffen. Sainab 
fühlte es und ging aus dem Zim­
mer.

„Das Leben scheint nicht gut 
mit ihr umgegangen zu sein", 
meinte Chatimat kopfschüttelnd, 
während sie die zuklappende Tür 
ansah.

„Sie wird wohl eine hartherzi­
ge Schwiegertochter erwischt ha 
ben, die den Mann fest an der 
Kandare hält!" fügte Assijat 
hinzu. „Sie tut mir leid." Assijat 
fuhr sich mit einem Handtuchzip­
fel über die Augerf.

Helfen müßte man ihr! ent- 
schied Amina blitzschnell und er­
kundigte sich bei den Frauen 
nach der Arbeitsstelle von Sainabs 
Schwiegertochter.

Alle schliefen schon, als Amina, 
die still hinausgeschlichen war, 
im traulichen Lichtkreis des 
Lämpchens am Tisch der Nacht­
schwester über ein Papierblatt 
gebeugt saß.

„Ich kenne Ihren Namen nicht", 
begann sie den Brief, „aber ich 
weiß, daß Sie den Namen aller 
Frauen tragen — den Namen 
Mutter."

...Die Tage rannen dahin. Von 
Aminas Nieren wurde eine Rönt­
genaufnahme gemacht. Aischat 
sollte in zwei Tagen entlassen 
werden. Assijats Heilbehandlung 
ging zu Ende, auch ihr hatte man 
die baldige Heimkehr verspro­
chen. Lara wurde auf die Opera­
tion vorbereitet, sie selbst sah ih­
rer Hochzeit entgegen und er­
örterte mit dem Bräutigam, wie 
das Hochzeitskleid aussehen soll­
te. Wenn die Frauen keine Be­
handlungsprozeduren hatten und 
nicht schliefen, - wurde gestrickt. 
Von den Krankheiten ' sprach nie­
mand mehr. Auf dem Boden der 
Porzellanschale lagen nur die zwei 
Fünfzehnkopekenstücke.

Am Tage vor der Operation 
packte Lara ihre Habseligkeiten 
zusammen. Ihr Gesicht wirkte 
frisch und belebt.

„Na. jetzt habe ich wohl alles 
beisammen. Ich komme nach der 
Operation ja in ein andores Zim­
mer. Ich wünsche euch allen eine 
angenehme Bettnachbarin! Diese 
Rosen lasse ich euch da."

„Laß sie da, Liebe, es ist schön, 
wenn ein Mensch Rosen und kei­
ne Dornen zurückläßt!“ seufzte 
Assijat.

Ganz plötzlich sank Lara auf 
ihr Bett nieder und brach in Trä- 
nen aus.

„Larotschka! Töchterchen! Was 
ist denn mit dir?" Die Frauen 
eilten auf sie zu.

„Ach nichts... ich hatte nur auf 
einmal das Gefühl... mir kam es 
vor, als würde ich euch nie Wie­
dersehen...". stammelte Lara un­
ter Tränen, während sie die Frau­
en mit einem entrückten Ab- 
schiedsblick ansah.

„Schaut doch mal her, Mädels, 
was ich für ein Kleid für Dshane- 
ta gestrickt habe!" rief Amina.

„Ist das aber reizend!" stimm- 
te ihr Assijat zu, die sie sofort 
verstanden hatte. „Wann hast 
du das denn geschafft? Wir ha- 
ben dich doch gar nicht stricken 
gesehen!"

„Du hast ja goldene Hände. 
Was für ein Glück für deinen 
Mann!" stimmte auch Chatimat 
bei.

Die Nacht brach an. Eine nach 
der anderen schliefen die Frauen 
ein. Auch Amina schloß die Au. 
gen, aber der ersehnte Schlaf 
blieb aus. Erinnerungen stiegen in 
ihr auf.

Alle diese Jahre hatte sie vom 
Gedanken an ihre Liebe gelebt. 
Wenn Tscharan das nächste Mal 
kommt, sage ich ihm, daß ich ihn 
liebe! Aber bei seinen ersten Wor. 
ten „liebe Schwester" verlor sie 
den Mut. Eines Tages hatte sic 
an der Omnibushaiteetelle auf ihn 
gewartet. Mit Paketen und Tüten 
beladen, stieg er aus: glückstrah­
lend, schön und jung.

MOSKAU. Im Fernsehzentrum Ostankino gehen die Aufnahmen dar tra­
ditionellen Neujahrssendung „Zum blauen Bildschirm" zu Ende. Die Re­
gie besorgen Leo Karpin und Juri Bugna. In der Neujahrsnacht werden die 
Fernsehteilnehmer mit den beliebtesten Schauspielern unseres Landzs und 
vielen ausländlischen Meistern der Bühnenkunst Zusammentreffen.

Unsere Bilder: Die Ansager des Zentralfernsehens (v. r. n. I.) — Valen­
tina Leontjewa, Igor Kirillow und Anna Schilowa bei der Aufnahme der 
Sendung „Zum blauen Bildschirm" im Fernsehstudio „Ostankina". Ebenda: 
Der Clown Juri Kuklatschow mit seinen Lieblingstieren; ’ es singt Edilha 
Piecha.

Unsere Anschrift:
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, «Фройнашафт»

Da fällt mir ein: Vor fünfundsechzig Jahren 
ist Vierzehn im August* die SPD 
den gleichen, unheilvollen Kurs gefahren — 
sie stimmte für des Kaisers Kriegsbudget!
...Im NATO-Hauptquartier, in Brüssel, 
stimmt sic für Pentagons Rakcten-Rüssel, 
den jenes, frech wie immer, arrogant, 
reinsteckt in Westeuropas Suppenschüssel. 
Die SPD geht ihm dabei zur Hand — 
schürt so die Kriegsgefahr im eignen Land!

Rudi RIFF
• Beginn des 1. Weltkrieges. Nur Karl Liebknecht stimmte dagegen

Freund über 
das Neuland

Historischer Säbel stritt für Revolution
Kaiser Napoleons Säbel, der im 

Historischen Museum Moskaus auf. 
bewahrt wird, hat für die Revoluti­
on in Rußland gestritten. Das ha­
ben sowjetische Forscher vor, kur­
zem festgestellt. Sie konnten die 
Geschichle der Damaszener Klinge 
zurückvcrfolgen, die vom französi­
schen Waffenschmied Boulet her­
gestellt und vom Konvent General 
Napoleon nach dem Ägypten-Feld­
zug überreicht wurde.

1814 schenkte der geschlagene

Bonaparte den Säbel dem Grafen 
Schuwalow, der ihn ins Exil zur 
Insel Elba begleitete. Die Waffe 
befand sich im Besitz Schuwalows 
und später seiner Nichte im Dorf 
Nowaja Praga des Gebiets Jelisa- 
wetgrad (heute Kirowograd).

Nach der Revolution von 1917 
wurden in Nowaja Praga wie 
überall in Rußland Rotgardistenab­
teilungen aufgestellt. Es mangelte 
an Waffen, und so fand auch Na­
poleons Säbel Verwendung. Ihn er­

hielt der tapferste Kämpfer.
Die Waffe hat einen Perlmutt­

griff, mit ziselierter Bronze verziert 
und mit Silberdraht umwunden. 
Der Korb läuft in einen Lowenkop! 
mit Ring aus. Auf der Klinge steht: 
„Napoleon Bonaparte. Erster Kon­
sul der französischen Republik." 
Der Säbel ist im dritten Geschoß 
des Museums in der Abteilung 
„Schätze der Geschichte und Kul­
tur" zu besichtigen.

Mit Interesse machen sich die 
Neulandbcwohner mit den Skizzen 
und Reportagen des tschechoslo­
wakischen Journalisten Arnost 
Bak bekannt, die in sein Buch 
„Bund des Hammers und der Si­
chel" aufgenommen worden sind. 
Dieses Buch ist unlängst in den 
Bücherläden erschienen.

Als Korrespondent der Brati­
slavaer Zeitung „Pravda" in 
Moskau besuchte er das Baltikum, 
die Bauvorhaben in Sibirien, die 
Republiken Transkaukasiens, Mit­
telasiens und Kasachstan. Seine 
Zeilen sind bildhafte Schilderun­
gen des Zeitgeschehens, sie 
halten Fakten, Ziffern 
gleiche.

Mit großer Wärme ___
er seine Begegnungen mit __
Kolchosbauern von Nowokubanka. 
Rayon Schortandy. Das Neuland 
hat Nowokubanka in ein Dorf des 
Internationalismus, der ~ 
Schaft, des Wohlstandes 
dclt.

„Die neuen Häuser der Kolchos­
bauern mit Gärten daran sind in 
Grün gebettet. Wasserleitung. 
Gas, Elektrizität sind Gewohn­
heitserscheinungen in jeder Woh­
nung. Auf dem Platz des Agrar­
städtchens erhebt sich das Kultur, 
haus, in dem eine Musikschule. 
Räume für die Teilnehmer der 
Laienkunstkollek tive — eines 
Theater-, eines Ballett, und eines 
Chorzirkels vorhanden sind. 
Neben der Bibliothek 
steht auf dem Platz ein Sportsaal 
mit einem gedeckten Schwimm­
becken, das durch ein russisches 
Dampfbad ergänzt ist. Und all das. 
einschließlich Asphaltstra ß e n. 
Bürgersteige, Krankenhaus, Schu­
len mit modernen Laboratorien, 
Geschäfte und Kommunaldienste 
hat der Kolchos aus eigenen Mit­
teln gebaut.

Ich nenne Nowokubanka ein 
Agrarstädtchen, denn nach seiner 
Bebauung, nach den Dienstlei­
stungen und nach der Lebenswei­
se der Menschen ähnelt die Sied­
lung mehr einer Stadt..."

Der tschechoslowakische Jour­
nalist schreibt, daß er überall, wo 
er hinkam. eine Atmosphäre der 
freudigen Arbeit, des Optimismus 
der Sowjetmenschen, ein Streben 
in die Zukunft sah.

Moissej GOLDBERG
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Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Weger ’s Gickelkrähen
Alexander Schreiber, ein junger 

Mann aus unserem Dorf, studierte 
an einer Hochschule für Veterinär­
medizin. Er verliebte sich dort, wie 
das allerwärfs vorkommt. Seine 
Auserwählte, eine Verkäuferin im 
Studentenbülett, fuhr In den Ferien 
mit ihm in sein Heimatdorf, und es 
gefiel ihr dort ausgezeichnet. Das 
Barfußgehen im sauber gekehrten 
Hof, das Melken der Kuh und das 
frohe Krähen des Hahns machten 
ihr besondere Freude. Saschas El­
lern gefiel die Ella auch, und die 
Heirat war eine beschlossene Sache.

Kurz vor Beendigung der Hoch­
schule, als die Absolventen schon 
Einweisungen in ihre zukünftigen 
Arbeitsstellen erhalten sollten, kam 
Schreiber zum Rektor der Hochschu­
le und wies seine Heiratsurkunde

vor und eine Bescheinigung, daß 
seine Schwiegermuttor ständig ärzt­
lich behandelt werden muß und 
ohne die Tochter nicht auskommt. 
Er wollte in der Stadt bleiben. Ein 
bekannter Mitsfudent hatte es ihm 
beigebracht, auf solche Weise kön­
ne man in dor Hauptstadt bleiben. 
Er war doch dort in Ellas Wohnung 
angemeldet.

Ella hat sich über dlesos Vorge­
hen ihres Gatten sehr aufgeregt, 
und sie schrieb sofort dem Schwie­
gervater einen langen Brief.

Eines Abends, als Sascha aus der 
Hochschule kam, traf er seinen Va­
ter bei sich in der Wohnung an.

„Was bringt dich denn hierher, 
Papa!” fragte er betreten.

„ 's iß wegen deiner Fortei. Du

willst In dr Stadt bleiwe, wie mr 
here muß. Host aach schun Zores 
(Streit) mit eiern Direktor. Jung, wo 
willst dann krankes Vieh hier her- 
nemme?"

„Was’ ist denn los! Woher wißt 
Ihr dies alles!" stieß der Sohn her­
vor.

„Ei, des Ellaje hot's mr gschrie- 
we."

„Du, Ella?"
„Ja, ich. Ich möchte doch so ger­

ne auf dem Lande leben."
„Im Dorf? Dort gibt es keine Me­

tro, meine Liebe, und auch keinen 
Tiergarten mit Weltruhm."

„Die Ella maant, des mr hier in dr 
Stadt net hort, wie die Gickel krä­
he."

„Ja, und das hab ich so gern."
Und das hat geholfen. Alexander 

ist jetzt ein guter Tierarzt im Hei­
matdorf.

Eduard MAURER

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09. stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-04-49. Chel vom Dienst — 
2-16-St, Sekretariat — 2-78-50. Abteilungen; Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-74-56. Wirtschaft — 
2-18-22, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55. Kultur — 2-74-26, Kommunistische Erziehung — 2-56-45. Literatur — 
2-18-71, Leserbriefe — 2-77-11, Maschinenschreibbüro — 2-50-57, Korrektur — 2-37-02. Buchhaltung — 2-79-84.

KORRESPONDENTENBOROS:
Alma Ata. Tel. 42 45-21 
Karaganda. Tel. 54-91-24 
DshambuL Tel. 5-19-02

Д Ein mittelmäßiger Schauspie­
ler bat Bernard Shaw um eine 
Empfehlung an den Theaterdirek- 
lor. De, Dichter nickte freundlich 
und schrieb: „Ich empfehle den 
Oberbringer aufs wärmste. Er spielt 
Hamlet, Romeo. Shylock, Klavier, 
Flöte und Billard. Das letzte spielt 
er am besten."

Д Der berühmte deutsche Arzt 
Robert Koch wurde von einem jun­
gen Arzt In seinem Laboratorium 
besucht, wo sich der Forscher ge­
rade mit einem zugedeckfen Topf 
auf dem Spirituskocher beschäftig­
te.

Koch fragte den jungen Kolle­
gen: „Roten Sie einmal, was in die­
sem Topf dampft!"

„Kugelbakterien?"
„Nein."
„Streptokokken?"
„Nein."
„Spirochäten?"
„Nein."
„Dann bin ich am Ende meiner 

Weisheit und kann es nicht erraten, 
Herr Professor."

Darauf sagte Robert Koch mit 
verschmitztem Lächeln, indem er 
den Deckel hochhob: „Würstchen, 
mein Lieber, Würstchen!"
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